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üürkifcfoer Galgenhumor.
Dem mehrfach wiederholten Drucke der Mächte gegenüber

konnte die tiicfifctj« Regierung nicht anders , als endlich eine
Antwort auf die Frage zu geben , ob sie die neuen Forderung,
en Rußlands und Oesterreich -Ungarns annehmen wolle oder
nicht. Sie hat nun zwar eine bejahende Antwort gegeben,
die aber in solchem Maße verklaufulirt ist. daß sie einer Ab¬
lehnung gleichkommt . Im besten Falle ist dieser Bescheid ein
überaus schlau ausgedachtes Mittel , die Pforte einer s o f o r -
t i g e n thatsächlichen Annahme und Ausführung der Forder¬
ungen zu überheben und die Sache bis ins Unabsehbare fim-
auszuschieben. Es liegt hier die bekannte türkijche Verschlepp¬
ungstaktik vor , die sich in diesem Falle in einem ganz beson¬
ders glänzenden Lichte zeigt . Die Türkei nimmt die Punkte
des Memorandums an , aber nur „im Prinzip " und will erst
alle Einzelheiten mit den Vertretern der Mächte diskutiren,
namentlich die des ersten und zweiten Punktes , um dieselben
mit der Unabhängigkeit und den Souveränitätsrechten des
Sultans und dem Ansehen der Regierung ins Einvernehmen
zu bringen . Ms die Pforte in diese Diskussion eintritt,
wird wieder nicht wenig Zeit verstreichen , vielleicht will sie
sich auch hierzu erst einigemale mahnen lassen ; und bis sie in
ihrer Alles verlangsamenden Weise nun gar erst die zahlrei¬
chen Einzelfragen zur Diskussion und zur Erledigung ge-
bracht hat , kann das Frühjahr längst hereingebrochen sem,
wo dann der Teufelstanz mit den Komitadschis wieder be-
gönnen hat . Es liegt ja ganz bei ihr , wie viel Fragen sie
diskutiren und wie viel Einwürfe sie Vorbringen will . Sie
treibt eben echte Obstruktionspolitik und nasführt die Reform-
Mächte in ganz ergötzlicher Weise.

Der Wortlaut und der Gedankengang der türkischen Er-
widerung ist übrigens so fein ersonnen und von einem so
treffenden boshaft -ironischen Hauch durchzogen , der den bei¬
den Mäcksien den Widerspruch zwischen ihren Foroerungen
und Zusicherungen so humorvoll -drastisch vor Augen führt,
daß der nicht betrofseneTbeil der divlomatisckienW -lt sich eines
heimlichen beifälligen Lächelns nicht erwehrt haben können
wird. In Wien und Petersburg freilich wird man beim Le.
sen des türkischen Schriftstückes ein saures Gesicht gemacht
und sich gesagt haben , daß der Türke wieder einmal logischer
Und dialektisch gewandter war , als seine „europäischen " Ge-
Mnfi'ißler , und namentlich werden die Anfertiger der schwer-
fälligen und schwammigen Mürzsteger Note das Gefühl ha.
^den. daß irgend wer in Konstantinopel ihnen in der einschla-
genden diplomatischen Spezialität nicht wenig .über ist. Me
Antwort der türkischen Regierung macht sehr pfiffig die Ver-
Mennig des russisch-österreichischen Memorandums zum Aus-
öangspunkt ihrer Argumentation , daß die Souverämtäts-
rechte die bestehende territoriale Ausdehnung und das Anse-
hen des türkischen Reiches und seiner Behörden nicht ange-
tastet werden sollen, und erklärt nun , in den Diskussionen un.

tersuchen zu wollen , ob und wieweit die Forderungen mit die¬
sen Zusicherungen übereinstimmen resp . mit denselben in
Einklang zu bringen sind. Es wird bei diesen Diskussionen
den türkischen Unterhändlern nicht schwer fallen , nachzuwei¬
sen, daß die hauptsächlichsten Punkte der Programmerklärung
in geradezu ausgesuchter Weise dazu angethan sind, jenen
Zusicherungen ins Gesicht zu schlagen , die Souveräniiätsrechte
des Sultans und das Prestige der Türkei zu untergraben,
die türkischen Behörden lächerlich zu machen . Wenn dem
türkischen Generalinspektor in Dsiazedonien russische und öster¬
reichische Zivilagenten beigeben werden , die ihn überall hin
begleiten , ihm auf die Finger sehen , die ihm sagen , was er zu
thun und zu lassen hat , deren Unterbeamte im ganzen Lande
umherfahren , die Behörden kontrolliren und die Christen
ausfragen , was für Beschwerden sie haben und die alle Vor¬
kommnisse ihren Negierungen berichten etc. etc., — so sind die
Souveränitätsrechte des Sultans in Mazedonien so gut wie
beseitigt und die Behörden nur noch im Dienste der Reform¬
mächte. Schon der erste Punkt des Reformprogramms kann
sonach zu endlosen Debatten , zu einer Men ae von Diskussions-
sitzungen Stoff geben . Nun sind aber im Programm 9 Punkte
vorhanden und hat jeder derselben so und so viele Unter¬
punkte . Ms diese alle erledigt sind , wird das Frühjahr , wie
gesagt , herangekommen sein und der Aufstand wieder begon-
nen haben . Die Reformmächte werden alsdann aber eine
militärische Intervention nicht mehr umgehen können , die
vielleicht zu dem vorgegebenen Zwecke der Unterdrü ^ung der
Insurrektion zu unternehmen wäre , die aber zweifellos das
Endresultat haben würde , die Halbbeffeiung Mazedoniens
von der Herrschaft des Sultans , in der Form der Autonomie
des Landes unter der Regierung eines christlichen Gouver¬
neurs , herbeiführen . Davor kann sich die Türkei auch durch
die raffinirteste Berschleppnngs - und Obstruktionspolitik
nicht bewahren , so wenig wie die Reformmächte eine solche
Lösung hintanzuhalten vermögen werden . Die Logik der
Thatsachen wird letztere aus ihrer Gemächlichkeit schon her-
auszupeitschen wissen, da sie die Blamage , von den Türken
überlistet , vor deren Widerhaarigkeit zurückgewichen zu sein,
doch nicht auf sich laden wollen werden.

Polififche Cages*Ueberfldif.
* Wiesbaden , den3. Dezember 1903
Vom Kailer.

Nach einer Meldung aus Hannover ist dort die Nachricht
eingegangen , daß der Kaiser am Abend des 18. Dezember
in Hannover eintreffen und im Residenzschloß Wohnung neh¬
men werde , um am 19. die Parade über die drei Jubiläums.
Regimenter abzunehmen . Abends wird der Kaiser an einem
Festmahl des Osfizier -Corps theilnehmen und die Festvorstell-
ung im Theater besuchen.

Gestern Nachmittag fand beim Kaiserpaare wieder eine
musikalische Veranstaltung statt . Ter Kaiser war in bester
Stimmung und spendete gleich der Kaiserin den Künstlern
lebhaften Beifall.

Eine Cheilung der großen städtischen Wahlkreife
ist in der vorigen Session vom Minister des Innern im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause angekündigt worden . Im Abge.
ordnetenhause soll auch noch der Gedanke erörtert werden , den
großen städtischen und industriellen Gemeinden die Möglich,
keit zu geben , die Landtagswahlen nach Art der Stadtverord¬
netenwahlen vollziehen zu lassen, um es den Wählern bequem
zu machen.

Oer Reichshaushalf.
Wie die „National -Ztg ." mittheilt , schließt der Reichs-

haushaltsetat für das Jahr 1904 in Ausgaben und Einnah.
men mit 2 460 735 004 Mark (plus Mk . 43 706098 ) ab. Die
fortdauernden Ausgaben betragen Mk. 2 057 047 075 (plus
Mk. 69 817 562 ) . Me einmaligen Ausgaben Mk.
403 687 929 (plus Mk . 16 111 460) . An außerordentlichen
Deckungsmitteln sind erforderlich Mk. 229 136 164 (plus M.
20048 897 ) . Der Entwurf zum Etatsgesetz ermächtigt den
Reichskanzler die Summe von Mk . 214 713 352 (plus Rkk.
20 048 897 ) im Wege des Kredits flüssig zu machen. In
einer beigefügten Denkschrift heißt es : Ta die Ungunst m oer
Entwickelung der Einnahmen des Reiches zum größten Theil
noch nicht überwunden ist, hat es sich nicht umgehen lassen,
für das Jahr 1904 zur Wiederherstellung des Gleichgewichts
bei den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats den
Kredit in Anspruch zu nehmen , trotzdem diese Ausgaben bei
allen Verwaltungen mit größter Sparsamkeit eingesetzt wor¬
den sind. Zu ihrer Deckung gehören rechnungsmäßig Mk.
32 216 868 . Davon haben die Bundesstaaten an Matrikular-
beiträgen , für die sie aus den Ueberweisungssteuern keine
Deckung erhalten , Mk . 23 714 860 zur Zahlung übernommen.

»Srvber Unfug*
kann nach neueren Entscheidungen des Reichsgerichts nicht
mehr durch die Presse begangen werden , wie es nach der frühe-
ren Rechtssprechung möglich war , die den Sinn des „groben
Unfug "-Paragraphen gründlich mißverstand . In der neue¬
sten Nummer der „Deutschen Juristen -Zeitung " berichtet
Reichsgerichtsrath a. D . Galli:

Laut Nr . 78 (S . 213 ) hatte die Strafkammer wegen gro¬
ben , durch die Zeitung verübten Unfuges in einem Falle ver-
urtheilt , in welchem der preußischen Jusfiz der frivol erfun-
dene Vorwurf der Bestrafung eines Un schuldigen gemacht
war . Das Reichsgericht hat freigesprochen und von neuem
darauf hingewiesen , daß das Gefühl der Beunruhigung im
Publikum zur Anwendung des 8 360 Nr . 11 Str .G.G .B . nichr
ausreiche , diese Vorschrift vielmehr eine Verletzung oder Ge-
fährdung des äußeren Bestandes der öffentlichen Ordnung

Kopfgürtelrofe.*)
Einst schrieb an die Jnstuenza ,
Ich einen VerdammungsverS,

> Me läßt durch die Kopfgürtelrose
Einlösen nun ihren Revers.

Frau Rose, Blumenkönigin,
Bei allen Freudenfc ten
Geehrt als Herzgewi,merin
Und Grußsymbol den Gästen ; —
Dich grüßt in jeder Form mein Sang
Vom Lied bis zur Romanze,
Denn Dir gebührt der höchste Rang
In jedem Blüthenkranze.
Ich sang's in Jugendtagen schon,
Und 6Iit& dabei im Alter
Treufest Dein Dichterseladon
Und kein leichtsertger Falter.
Dank brauch ich nicht, doch daß ins Haus
Die schlimmste Deiner Sorte:
Kopfgürtelrose schlich, „bringt aus
Dem Häuschen" — ohne Worte.
Di« Schwesterrosen aller Art
Versichern mit Bedauern,
Daß bei so später Lebensfahrt

' Sie doppelt mit mir trauern.
Habt Dank, ihr Rosen farbenbunt
Und düftereich, vom Kranken;
Euch brachten Frauenhände , und

__ _ Da  muß der Dichter danken.

!°r preise einheimische Dichter wurde im Mai von die-
jL Arntheit , an deren Folgen er bedauerlicherweise noch lei-
$1« stallen . Daß er aber selbst das spröde Thema der böse»

poesievoll zu behandeln versteht, ist ein erfreulicher
StfJcf ^afür , daß der Achtzigjährige noch mit ungetrübter

MIensfteude auf dem Posten ist. D . Red.

Jedoch der Gürtelrose , die
Sich meinen Kopf erkoren
Durch Nervenqual , hat Poesie
Den Racheschwur geschworen.
Ja Racheschwur! — Doch wem gelingt's
Den Satan austzutreiben?
Ich hoffe zwar , der Arzt erzwingt 'S
Durch Kneten und Verschreiben.
Der ging an 's Werk und ließ sogleich
Maschinen requiriren
Und ihre Stengel windelweich
Damit elektrisiren.
Wenn so die Feindin wird bekriegt —
So künden es die Nornen —
Dann werden endlich auch besiegt
jKopsgürtelrosendornen!

Karl Stell er.

Kunft, fritteratur und Wiffenfdiaff.
44 Herr Kouzertsänger Cito Süße sang kürzlich mit bedeu¬

tendem Erfolge in dem 2. Kammermusikkonzert des Kölner
Gürzemchquartetts in der Beethovenhalle in Bonn Lieder. Die
gesammte Presse rühmt die durchaus reifen Leistungen unseres
einheimischen Künstlers , wie auch sein umfangreiches, sympa-
chisches und dabei doch überaus kräftiges Organ sowie die deut-
liche Aussprache ohne Beeinträchtigung der Tonschönheit. Auch
in Köln in der neuen Singakademie errang Herr Süße in

Händels Messias einen unbestrittenen Beifall. Die Kölnisch«
Zeitung vom 21. v. M . schreibt hierüber : Bon den Solisten ist
in erster Reche der Bariton Otw Süße aus Wiesbaden zu nen¬
nen, der über herrliche , der geschmeidigsten Tongebung gehor¬
chende Stimmmittel und einen Vortrag von vornehmer Wärm«
verfügt . — In Barmen am Bußtag bewies Herr Süße in dem
Oratorium „Heilige Elisabeth " von Liszt seine musikalischen Fä¬
higkeiten noch dadurch, daß er außer seiner schon sehr umfange
reichen Parchie , kurz vor Beginn der Aufführung die Solopar-
ihie eines erkrankten Bassisten prima vista übernahm und so die
Aufführung ermöglichte. .Die Barmer Zeitung schreibt über
dieses Konzert : Herr Süße , als Homo novus für das hiesige
Publikum , besitzt einen kraftvollen, klangschönen, mit vortreff¬
licher Vortragskunst geschulten Bariton . Seine Darbietungen
entgegen zu nehmen war in der That ein erhebender Genuß.

4t Conrad Dreher . Von dem auch in Wiesbaden hochge¬
schätzten und mit Recht beliebten Künsller, dem Kgl. bayr. Hof-
theaterdirektor Herrn Conrad Dreher,  kommt die Nachricht,
daß derselbe mit voller Kraft auf der Stätte seiner Wirksamkeit
thätig ist und daß er in künstlerischer Voraussicht, besonders
auf dem Felde bahnbrechender Novitäten litterarisch bester Art,
Anordnungen getroffen hat . — Mit Vertretern — freilich find
sie selten — wie Conrad Dreher hat auch die deutsch« Schau¬
bühne noch festen Boden , selbst in schwierigen Zeiten. H.

44 Internationaler Wettbewerb für Männerchöre. Me im
nächsten Jahre in Rotterdam ihr bOOjähriges Jubiläum feiernd»
Gesellschaft Mannen koor veranstaltet vom 1. bis 16. Juli 1904
einen internationalen Wettbewerb für Männerchöre.

44 Der litterarischv Nobelpreis . Ein Gerücht, das in litte-
rarifchen Kreisen immer mehr Glauben findet, besagt, daß der
litterarisch« Nobelpreis zwischen Ibsen und Bjoernson gecheckt
werde. Dies soll Grund dafür sein, daß Bjoernson nächste
Woche in Stockholm als Gast seines Schwiegersohns, dies
Staatsministers Sigurd Ibsen zubringen wird. Bjoernson
wird den 10. Dezember persönlich den Nobelpreis entgegen neh¬
men, während Sigurd Ibsen denselben für seinen Vater in Em¬
pfang nehmen wird.

44 Aerztlrchcs Hausbuch für Gesunde und fhranfe. Das et>
ste von Professoren und Aerzten volksthümlich bearbeitete
Aerztliche Hausbuch für Gesunde und Kranke, mit 430 Abbck-



18.

3. Dezember 1903. Nr. 282. Wiesbadener Ge« ral'«kqe1ser.

voraussetze . An dem Reichsgericht liegt es , wie Herr Eallr
hinzufügt , nicht , wenn bei Anwendung des § 360 Nr . 11 auf
Preßerzeugnisse noch jetzt Mißgriffe gemacht werden.

Dei Cod der Prinzellin Gliiabeth von Bellen.
Die Petersburger medizinische Zeitschrift „Wratscheb-

naja Gasetta " veröffentlicht einen Bericht der an der Be¬
handlung und an der Leichenöffnung betheiligten Aerzte , wo-
aus hervorgeht , daß die Prinzessin thatsächlich anTyphus
gestorben ist und nicht an Vergiftung , wie vielfach angenom¬
men wurde.

Oie liage in Ungarn.
Die gestern abgehaltene Conferenz der Kossuth-Partei ist

nach einer Meldung aus Budapest resultatlos verlausen.
Mir den Antrag Kossuth auf Einstellung der Obstruktion
stimmten 27, gegen denselben ebenfalls 27 Mitglieder der
Partei . Kossuth stimmte nicht mit und legte infolge des Er-
gebnisses dieser Abstimmung das Präsidium der Parte : nie¬
der . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt , sodaß es fast sicher ist,
daß die Exaltatos die Obstruktion fortsetzen werden.

Dis Wiederaufrollungder«iHffaire».
Im Pariser Justizpalast nimmt man bezüglich der Drey.

fus -Affaire an , daß , falls die Kriminalkammer des Kassations.
Hofes das Revisionsverfahren einleiten sollte, das Uttheil noch
vor Jahresschluß zu erwarten ist . Wie verlautet , soll ern für
Dreyfus günstiges Schriftstück , welches von der Anklagebe-
Hörde unbeachtet gelassen wurde , aus dem Briefe eines srem.
den Militär -Attaches bestehen , worin dieser erklärt , „Cette
canaille de D . . . . wird immer anspruchsvoller ; ich habe für
jeden Plan , den er gestellt , ihm 10 Francs überreichen las¬
sen ". Aus dieser Bemerkung geht zweifellos hervor , daß die¬
jenige Persönlichkeit , welche mit „Cette canaille de D . . . .
gemeint war , mit derjenigen identisch ist, welche in dem be¬
kannten Schriftstück „Cette canaille de D . . . ." als Beweis,
mittel gegen Dreyfus diente.

Columbien und Panama.
Nach einer Newyorker Meldung des B . T . ist die Mission

öes columbischen Generals Neyes in Washington offenbar ge-
scheitert. Der kolumbische Gesandte Herran besfteitet , daß
General Reyes berechtigt sei, die unentgeltliche Abtretung der
Kanalconcession an Amerika anzubieten und wünscht nur zu
verhandeln , um gute Beziehungen zwischen Columbien und
dem neuen Kanalstaate herzustellen.

Die Kriegsgefahr im üuherlten Olten.
Nach Meldungen aus Petersburg nehmen die Verhand-

lungen zwischen Rußland und Japan einen ernsten Charakter
an . Admiral Alexejew wolle die Aktion sofort beginnen,
finde aber noch beim Minister des Aeußeren und beim
Kriegsminister Widerstand.

Deudddand.
* Berlin . 1. Dezember . Der sozialistische Reichstagsab-

geordnete Rechtsanwalt Herzfeld wurde von der 4. Strastam.
mer des Landgerichts I wegen Wahlfälschungen  rn
einem Falle freigesprochen und wegen eines zweiten Falles zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte
>für beide Fälle 4 Monate Gefängniß und ein Jahr Ehrverlust
beantragt.

Hus aller Welf.
Aus Versehen erschossen. Dem Vcrl . Lok.-Anz. zufolge hat

aus den Militürschießständen in der Jungfernheide bei Berlin
nach Beendigung der Schießübungen der 1. Kompagnie des 5.
Garderegiments ein Rekrut , ein gebürtiger Westfale, welchem
der Unteroffizier einstweilen das Gewehr übergeben hatte, durch
Versehen einen Kameraden erschossen. Die Untersuchung zur
Aufklärung der Schuldfrage ist eingeleitet.

düngen und" 27 farbigen Tafeln , herausgegebeu von Dr . med.
Carl Reißig in Hamburg , ist soeben im Verlag von F . C. W.
Vogel , Leipzig,  erschienen . Preis in elegantem Einband
JL 15. Gegenüber dem in den letzten Jahrzehnten in Deutsch¬
land grassirenden Dilettantismus auf dem Gebiete der Heilkunde,
alias Kurpfuscherthum, konnte es wundernehmen, daß von wis¬
senschaftlicher Seite diesem Treiben so wenig entgegengearbeitet
wurde. Nachdem dieser Dilettantismus , der sich namentlich
auch in der sogenannten populär -medizinischen Litteratur breit
machte und den guten Erscheinungen auf diesem Felde direkt
hinderlich war , einen Umfang angenommen hatte , der fast emer
sozialen Gefahr nahe kommt, durfte die Wissenschaft dtesem Ge¬
bühren nicht länger mehr unthätig gegenüberstehen, wenn anders
nicht diese vornehme Zurückhaltung als Schwäche oufgefaßt wer¬
den sollte. Das Bedürfniß , einer: Einblick in die Funktion des
Körpers in gesunden und kranken Tagen zu gewinnen, bei plötz¬
lich eintretenden Störungen an sich selbst oder dem Nächsten die
erste Hilfeleistung vorzunehmen, ist mit der zunehmenden Intel¬
ligenz weiter Volksschichten immer lebhafter hervorgetreten . Die¬
ses Verlangen geht allein schon! daraus hervor , daß in den letz¬
ten 15 Jahren in Deutschland etwa 14 Millionen Mark für
populär -medizinische Litteratur ausgegeben wurden , ousgegeben
meist für Bücher , die dem Volke nicht zum Segen gereichen
konnten, da sie auf die Unwissenheit und Leichtgläubigkeit des
Publikums spekulirten. Da endlich wurde auf dem letzten Aerz-
tetag in Königsberg ein Antrag angenommen, der dahin ging,
ein wirklich gutes Buch herauszugeben, das dem Wunsche des
Volkes nach medizinischer Aufklärung in wissenschaftlicher und
doch allgemeinverständlicher Weise Rechnung trüge. So schuf
ein Anzahl hervorragender Aerzte das ärztliche Haus¬
buch,  das dank der umfassenden Sorgfalt seines Herausgebers,
des Herrn Dr . C. Reißig , ein Merk wie aus einem Guß gewor¬
den ist. In klarster Form belehrt es den Leser über den Bau
des Körpers wie über die Entstehung , Erkennung und Bchand-
lung der Krankheiten , über die Beziehungen zwischen Arzt und
Patient . Im zweiten (speziellen) Theil wird dann auf etwa 1000
Seiten in alphabetischer Anordnung das für den Laien Wissens-
werthe über Entstehung , Verlauf , Heilung und Verhütung der
verschiedenen Krankheiten , über die Krankenpflege, Ernährungs-
lehre die mannigfachen Behandlungsmethoden (Wasser , L' cht,
Luft,' Massage ), erste Hilfe bei Unfällen und Erkrankungen , den
Zusammenhang zwischen Beruf und Krankheit, und vieles ann
dere mehr mitgethellt . 430 tadellose Abbildungen, metst nach
photographischen Ausnahmen, und 27 farbige Tafeln erleichtern
ferner das Verständniß . Tos Werk wird aller Kurpsuschere:
den Boden entziehen und auch den Gebildeten befriedigen, der
allmählich soweit gekommen war , allen Erscheinungen auf diesem

Ein Zusammenstoß! zweier Güterzüge erfolgte gestern auf dem
Potsdamer Rangier -Bahnhofe . Ein Güterzug , der aus dem
Hauptbahnhofe ausgesahren war , kollidirte mit einem leeren
Güterzuge , der umrangirt werden sollte. Infolge des Zusam>
menstoßes, der ziemlich heftig war , wurden mehrere Wagen und
die Lokomotiven beider Züge nicht unerheblich beschädigt. Der
Unfall erfolgte durch falsche Weichenstellung. Personen sind
nicht verletzt.

Der Scheidungsprozeß des prinzlichen Paares Dchönburg
Waldenburg ist, wie bereits gemeldet , in die Wege geleitet . Prm>
zcssin Mice war , wie der Magdeb . Zeit , geschrieben wird d:e
Lieblingstochter ihres Vaters Don Carlos und erfreute sich m
Venedig , wo sie bis zu ihrer Verheirathung lebte, :n den ari¬
stokratischen Kreisen lebhafter Sympathien . Sie war lehr
schön, schlank, mit bleicher Gesichtsfarbe und großen schwarzm
Augen. Durch ihr leidenschaflliches, aufbrausendes Wesen mach¬
te sie schon in ihrer venezianischen Zest von sich reden. Bor ih¬
rer Hochzeit mit dem deutschen Prinzen scheint sie harmlose Be-
ziehungen zu einem venezianischestNoblle unlechalten zu haben,
der sich später weigerte , der Prinzessin einige Briefe Suruckzu-
geben, die sie ihm geschrieben hatte. Aus diesem Anlaß hat ste
einmal auf dem Lido ihre beiden großen Hunde auf den erschreck¬
ten Nobile gchetzt, der sich dann beeilte, die Briefe zuruckzu,chi-
cken. Als Prinzessin Mice den Prinzen Friedrich Ernst von
Schönburg ^Waldenburg kennen lernte , zählte sie etwa 20 Bahre.
Der Prinz unterlag völlig dem Zauber der Hochgebildeten, tem¬
peramentvollen Venezianerin , brach um ihrewnlleu Mit seiner
Familie , trat zum Katholizismus über und ließ sich am 26. April
1897 in Venedig trauen . Patriarch ' Sarto , der heutige -pWi
Pius X ., vollzog selbst die Trauung.

Raub -mord. Montag Abend wurde die in Dresden -Plauen
wohnende Kaufmannswitw « Emllie Danneberg in ihrer Woh-
nung ermordet . Anscheinend liegt Raubmord vor. Ms der That
vechächtig wurde ein Mitglied einer im Erdgeschoß wohnenden
Familie verhaftet.

Der frühere Bürgermeister von Obcrammergau , Mayer , be-
könnt als ehemaliger Darsteller des Christus bei den Oberam-
mergauer Pafsionsspielen , ist nach einer Meldung aus Mün¬
chen daselbst gestorben.

Zur Humbertafsaire . Dem aus dem Humbertprozeß bekann¬
ten Romain Daurignac wurde in der Gefängnißzelle eme
Zündholzsch-achtel mit doppeltem Boden abgenommen, die Edel
steine von großem Werthe enthielt

Toller Hund . In Zoppot wurden am Sonntag 7 Perso
nen, darunter 4 Kinder , von einem tollen Hund gebissen. , Es ist
noch nicht gelungen, den Hund unschädlich zu machen. Die Ver-
letzten reisten nach Berlin , um sich nach der Pasteurschen Me¬
thode gegen Tollwuth impfen zu lassen. Eine strenge Hunde¬
sperre wurde unverzüglich verhängt.

Große Brände . In Thorn entstand gestern Mittag infolge
einer Explosion in einer Droguerie in der Breitestraße ein
Brand , welcher das ganze Häuserviertel an der Ecke der Breite
und Schillerstraße in Flammen setzte. Das Feuer war um
3 Uhr Nachmittags ziemlich gelöscht. Zwei Häuser sind zum Theil
abgebrannt . Ein Droguistenlehrling erlitt infolge der Exploston
Brandwunden im Gesicht und an den Händen . - Me ferner
ans Budapest berichtet wird , ist die Ortschaft Babomir im Hu-
nyader Komitat zum größten Theil durch eine Feuersbrunst
vernichtet worden ; 52 Häuser sind niedergebrannt . Vier Per¬
sonen wurden unter den Trümmern als Leichen aufgefunden,
und man befürchtet, daß bei dem Brande noch mehr Menschen
ums Leben gekommen sind. Die Löscharbeiten wurden durch» hef
tigen Sturm erschwert.

Erdbeben . Man meldet uns aus Sofia , 1. Dezember . Gestern
und heute! Nacht wurden in Sofia , Badzardschik und Rilo Erd
erschütterungen verspürt.

Lus der Umgegend.

Gebiete mit Mißtrauen zu begegnen. Das ärztliche Hausbuch
wird ein Volksbuch im edelsten Sinne werden und unermetz-.
lichen Segen stiften. Möge es bald in jedem Hause zu finden
sein, der geringe Preis von 15 JL  wird ihm diesen Siegeszug
erleichtern. „ ,,Belene Odilen,
das beliebte und gefeierte Mitglied des Wiener Volkstheaters,
ist wie bereits gemeldet , ernstlich erkrankt . Es hat eine
linksseitige Gehirnblutung stattgefunden . Das Sprechver¬
mögen hat sich bei Frau Odilon noch nicht wieder eingestellt.
Helene Odilon hat ihre Bühnenlaufbahn im damaligen Vst-
toria -Theater in Berlin begonnen . Später kam sie an^ das
Wallner -Theater . Die Kaiserin Augusta bedachte d:e Odilon
besonders mit ihrer Huld . Sie durfte an den berühmetn
Donnerstag -Abenden der Kaiserin theilnehmen und wurde

Kal Preußische Hofschauspielerin . Von : Schauspielhanse
kam sie an das Berliner Theater . Seit Jahren gehört Me
Odilon dem Volkstheater in Wien an . Gioßarttge Erfolge
waren ihr bis jetzt beschieden. Zumal m Amerika ist Frau
Odilon auf ihrer Gastspielreise Gegenstand großer Ovatio¬
nen gewesen . Nun ist die Künstlerin so schwer erkrankt , daß
zum Mindesten eine sehr lange Enthaltung von der Buhnen-
thätigkeit nothwendig sein wird.

k Biebrich, 1. Dezember.. Bei der gestern Nachmittag statt-
gefundenen Stadtverordnetenwahl  der 1. Ktast
wurden Re ausscheidenden Herren Conuuerzienrath Dr W. Kalle
Kaufmann H. Schürmonn und Fabrikbesitzer K. Otto mit gro¬
ßer Maiorität wiedergewählt. — Einem gewiegten Bauern¬
fänger  ist dieser Tage der Schweizer eines hiesigen Landwiv-
thes zum Opfer gesallen. An dem fraglichen Tage begegnete dem
Letztgenannten in der Wiesbadenerstraße ein besser gekleideter
Herr und erkundigte sich nach den Berhal mssen und seinen
Stand . Auf die erhaltene Antwort hin theilte ihm der betrestendk
Herr mit , daß er im Begriffe sei, einen Schiveizer für seme
Musterwirthschaft in Freiburg i. B . zu suchen. Den glanzenden
Versprechungen vermochte der leichtgläubige Thomas Nicht zu
widerstehen und vermiethete sich an den aus der Suche begriffe-
nenMusteroekouom . Letzterer aber stellte sich mißtrauisch undter-
langte als Garantie für das wirkliche Eintreffen des nenenMgir-
ten Schweizer die Summe von 50 Bk. welche chm auch anstands-
los verabiolgt wurden . Von seinem jetzigen Dienstherrn aus das
schwindelhafte Auftreten des Bettefsenden aufmerksam gemacht,
schrieb der Schwe -zer an den genannten Oekonom m Freiburg,
bekam aber das Schreiben als unbestellbar zuruck. Der um die
60 M . geprellte Schweizer muß nun wohl seme Schwarzwal^
reise unterlassen , vor dem Gauner sei aber hiermit ausdrücklich

^ ^ B^ Wicker, 30. November. Mit den dieswmterlichen Ver-
anstaltuiigen 'n unserer Gemeinde hat der Radfahr verein
gestern Abend im Saalban „zur schonen Aussicht mit emer
Abendunterhaltung , verbunden mit einer Verloosung , den Rei¬
gen eröffnet . Am 2. Weihnachtstage veranstaltet der Gesang-
verein S ä n g e r l u st ein Konzett mit Ball :m Saale der Her-
reu Gebrüder Busch und der Kirchen chvr  folgt dann mit
einer Christbaumverloosung m demselben Lokale. Der Krieger¬
verein „Germania"  wird dann am Katsersgeburtsmg eins
entsprechende Feier veranstalten , und endlich wird der Manner¬
gesangverein „Harmonie"  am Fastnachtssonntag wie alliahr-
lich ein Konzert mit Ball folgen lassen. "Bor  emigmi Ta¬
gen wurden in hiesiger Gemarkung einige Schwane beobachtet,
die ihren Flug nach Flörsheim richteten, wo,̂ wie wir hotten,
einer derselben aus dem Mam von dem Sch -ffer P - Börlas«
eingefangen wurde . Mn vermuthet, daß die Schwane aus dem
Hochheimer Weiher entflohen sind. ^ , , , . -

* Wallrabeilstein , 29. November. Letzte Woche hat in unte¬
rem Ort ein Emwvhner , HerrChr . RMer , Schuh machenmeister
ein Schwein geschlachtet, welches das bettachtliche Gewicht von

W° X Vom Rhein, 1. Dezember. Ter Rhein und die Nahe sind
im fortwährendem Steigen begriffen. D :e Nahe ist bereits über
die Ufer gestiegen und hat große Flächen Landes über-
schwemmt.  Ebenso sind die Wiesen bei Gaulshemi durch
den Rhein überschwemmt. Wenn der Rhein noch weiter steigt,
so ist Hochwassergefahr nicht ausgeschlossen.

rt . Caub , 1. Dezember. Betreffs unseres „̂ElsleiN-
Denkmals"  können wir berichten, daß bereits em Bildhauer
Herr K. von Berlin sich erboten hat . Entwürfe zu demselben ko¬
stenlos baldigst zur Verfügung zu stellen. Auch haben sich °
rexts Gesangvereine und ein Ruderllub angeboten, emen Th^
ibres lieberschusses von ihren W'ntervergnügew „für das
lein" zu spenden. Es hat sich dieserhalb ein^Ortsausschuß unler
dem Skamen „Ortsausschuß Elslem zu Caub gebildet, der G.
spenden pp- entgegennimmt. Derselbe bittet alle Verehrer
Elslein von Caub " das Projekt unterstützen zu wollen und-Wb
auch die kleinste Gabe mit dem größten Darcke entgegen genoili-
iren Die eingehenden Beträge werden veroisentticht.

s Braubach , 1. Dezember. Heute wurde hier ein italiens-
scher Arbeiter verhaftet , und in das Gerichtsgesangniß emgell
fert Derselbe hatte einen deutschen Arbeitskollegen zu erstech
versucht Auch bei seiner heutigen Verhaftung hatte er sich
bewaffnet, denn es wurde ein scharf geladener Revolver , sow
ein langes dolchartiges Messer bei chm vorgefunden - Herr
Förster Neuhöfer auf der Forstmühle erlegte heute das erft
W i l d s chw e i n in diesem Jahre.

St . Goarshausen , 1. Dezember. W ' der am 28. Ortove
cr erfolgten P e rs o ne n st an d s a u f n a h m e zahlt untere
Stadt 1593 Personen und öwar : 598 mannliM , 571 wech ch
Personen und 424 Kinder . Im Voriahre waren ^ 1554 ^ « 1
nen , mithin ist die hiesige Einwohnerzahl gegen das Vott -V J

^Ems '/1 ^ 'Dez. Dem Bürgermeister a . D . Spange «-
berg  wurde der Königliche Kronenorden 3. Klasse erlichen

Hd. Frankfurt a. M ., 2. Dezember. ,D :e Stadtoer ordne!-. n
Versammlung genehmigte gestern nach längerer Debatte e
neuen T r a mb a hntarif.  Darnach werden sur alle P «V
nen unter 2000 JL  Jahreseinkommen , ausgenommen Beamte , t <
chenkarten zu einmaliger Benutzung täglich emer Strecke
3 km. zu 30 Pfg -, für zweimalige Benutzung emer gleichen
cke zu 80 Pfg . und Monatskarten sur beliebige Benutz-- «
einer Strecke von 3 km. für 5 JL  ausgegeben . Dne Karten ^
fen nur an Werktagen benutzt werden. Die ^ ahrcs -Abonnem

wurden unicTn  Maingau , 30. Nov . Das seicherige Sk-
linde Wetter kam der Wintersaat noch lehr -u statten¬
den Weinbergen dürste noch eme l-?ugere gute Witterung
großem Nutzen sein, da das Holz bis letzt noch mcht »« „
ständigen Reise gelangt ist - Die Launen der Natur u«h ^

^vatir aar fern Ende . So wurde uns dieser Tag "
ganzer Strauß Erdbeerblüthen mit zum Theil angesehter ^
voraezeigt , die aus dem Garten der Stemmuhle be: A
(Besitze/Herr Martin Neumann ) stammten. - Seit dem HE
bftmer Markt verging hier fast kein Tag, daß mau nicht
Zigeunern  belästigt wurde , so daß die Pvüzei und ^
merie sehr oft zur Äbhiffe zugezogen werden mußten . ^
wurde ein vielköpfiger Trupp mit einer , großen Anzahl M ^
und Wagen von der Polizei iw Hochheim über die
brackt ließ sich dann bei Wicker nieder und richtete emen s
ßen Schaden an. daß er des Nachts die « e auf den 0 ^ ,
und Kleefeldern weiden ließ. Am andern Margen
den Bswohnern des Otts ungefähr 1^ 12 Pferde dw herr -^
in den Orisstraßen herumliefen, emgefangen und so ^
Beschlag gehalten, bis die Bande eine Geldstrafe von 2 j
zahlt hatte.
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* Wiesbaden , 2. Dezember.
Zum Hndreasmarkf.

Der Andresomarkt steht ! Niemand wird darüber froher
fein als die Accise-Beamten , denn es war ein schweres Stück
Arbeit , den Markt endlich zusammen zu bringen . Dieser
wollte nicht in die Strafe mit seiner Bude , sondern auf den
freien Platz , rener behauptete fest und steif, er könne nur am
Eckplatz das beste Geschäft machen ; ein anderer wollte vier
Meter haben und hatte nur drei geniiethet und ein vierter
konnte sich mit der ihm zudiktirten Nachbarschaft nicht zufrie-
den geben. Soviel Vudenbesitzer , sov el Sonderwunsche.
Der Juxplatz kommt also ins „patriotische Viertel " ! Was
lag für das große Publikum näher , als die Gegend , wo S e.
danplatz , Bismarckring . Aorkstraße , Scharn.
h o r st straße , Blücher  straße , Blücher  Platz usw ., liegen
„patriotisches Viertel " zu taufen ? Die Budenstadt beginnt
mit der Blucherstraße . Hier stehen linker Hand die Convi-
tor- und Waffelwagen in langer Reihe bis zur Scharnhorst-
straße wahrend gegenüber auf der rechten Seite die Buden
mit Spiel - und Galanteriewaaren aufgestellt sind So geht
es die ganze Blucherstraße hinauf . Hier am Ende derselben
stehen zwei Caroussels , eine Berg - und Thalbahn und das
Hippodrom Leider ist dieser Platz noch nicht gepflastert und
so ist der Erdboden dort oben in eine gallertartige Masse
umgewandelt . Hoffentlich wird dort noch Kies und Sand
angefahren , damit man nicht ein unfreiwilliges Moorbad zu
".̂ EN braucht Gehen wir ein Stück die Blucherstraße zw
ruck, so finden nur auf dem Vlücherplatz die Sehenswürdigkei.
ten m großer Zahl . Den Anfang macht ein Kolossalbau des
^ »kographen . Dann folgen Melodrom . Kölner Hän.
nesche. Münchener Volkstheater . Schießbuden . Lachkabinett
Puppenwerfen etc. in bunter Reihe . Im „Esmeralda " wirb
ra m ' 5 rt'n ÖQ§  Eück Vorhersagen und dicht daran steht
ein Gliickshafen . wo man gleich die Probe auf die Wahrheit
ihrer Prophezelhung machen kann . Diese Reihe der Sehens.
Würdigkeiten schließt an der Aorkstraße , während in dieser
Ctfrakeb̂st wieder Verkaufsbuden der mannigsachsten Art
ouftzestellt sind. Auch m der Scharnhor -ststraße , welche die
Verbindung zwischen dem Cirkusplatz und der Aorksirabe
o!dmm ' Derkaufsstände . Im Allgemeinen ist die An-
stebm^ Lf lhiÜUl Xe ö °r . 3lDei ^hren . Die Wohnwagen
Ik " a' -f dem Brsmarckring und zwar anwngend auf dem
Sedanplatz brs zur Dotzhslmerstraße : eine schier endlose Rei.
und Mrttwoch Abend , werden die Eonditoreien

röen  Verkauf beginnen und wie all-
lahrlich wird sich damit für die Heranwachsende Jugend eine
^s ^ verbinden . Der Bürger aber hält seine Vorfeier in
^ ^ ^ ch' edenen^ Lokalen . Wo zum Beispiel fragst Du"

^ ®tr ber  Jnjeratentheil des General -Anzeigers
nötbiao âad giebt , wo an den Markttagen für das

0ef° r0t  -tft 3Tm  Donnerstag und Frei-
haben , wie seit Jahren üblich, die Schulen ge-

Nlnebmen " ^ flÛ ,e Qn  den Jahrmarksfreuden
blnlflZ J " ^ iser Vorsicht und im Hinblick auf
-en zu erwartenden Andrang hat die Direktion der Elekrti-

* Postpersonalierr. Angenommen sind als Postgehilfe Fuchs-
Wiesbaden und als Telegraphengehülfe R a u t h - Rüdesheim.
P , im Bahndienst . Auf der Taunus - und

u ^ Erecke von Frankfurt bis Niederlcchnstein soll für
sammtliche Wärter der Fernsprecher eingeführt werden, damit
es jedem Weichensteller und Bahnwärter ermöglicht ist, sich mit
L a • cvä“£ a<f|l[t liegenden Station in Verbindung zu setzen,
was in Fallen dringender Gefahr von großem Vortheil ist.
n , * Zum, .Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-

tenKrächBägt ^ /bbühr für das gewöhnliche Dreiminu-
Licht! Um den mannigfachen Klagen über die Un-

pcherheit der Mainzerstraße zu begegnen, wurde für eine best
rlr S? eIsfu^ tunfl der Straße gesorgt- Während man gegen
Schluß der vergangenen Woche in der Nähe des Bahnhofgelän-
w ar * ".̂ stellte, wurde gestern am Archiv und in
der Nahe des Bahnüberganges am Schlachthaus die Anzahl der
icy>on vorhandenen Laternen um drei neue vermehrt . .

* Wnhnachtsmarkt . Der diesjährige , am Montag , den 7.
Dezember, beginnende Weihnachtsmarkt wird auf dem Faul-

^edarf in der Reitbahn der Schwalbacher-
straße bis zur Wellritzstraße , abgehalten.

9iC1'i a'rn^? 0tcr‘ außerordentliche Erfolg , welchen die
bisher ^ en Aufführungen von Beyerleins Drama „Zapfenstreichs
erzielten, veranlaßt die Direktion das Stück heute, Mittwoch,
ooi 2. und Lamstag , den 5. Dezember zu wiederholen. Morgen

am  besten Tage des Andreasmarktes kommt Jaco-
8 I rat grobem Beifall aufgenonrmenes Lustspiel „Rese-

manns Rheinfahrt zur Aufführung . Der Billetverkauf zu der
am nächsten Samstag den 5. Dezember , Nachmittags 4 Uhr statt¬
findenden ersten Kinder- und Schülervorstellung beginnt schon
am Donnerstag , den 3. Dezember , Vormiltags 11 Uhr.

* Volksvorstellung im Kgl. Theater . Der Billetverkauf fin-
^ Turnhalle der Bleichstraßenschule am Freitag und

Samstag Abend von 6y2-ß Uhr statt.
.. t %teH)aflatl)cater . Am Sonntag hat das Walhallatheater

mIt  der Abschiedsiwrstellung der Henri French-Tournee auf läw-
für ^vanöt^ seine Pforten geschlossen. Es finden nur

ber Zeit vom 19. bis 30. Dezember noch einige Variete-
Vorstellungen statt. Ab 1. Januar ist das Theater an verschiede-
ne größere Gastspiele vergaben. Das für Mittwoch den 2 De¬
zember angekündigte Otero -Gastspiel hat ein solches Interesse
unter dem hiesigen Publikum erweckt, daß nur noch wenig Kar-
en für die Vorstellung zu haben sind. Das Gastspiel des Ber¬

liner „Theaters für alle Kunst" , welches am Samstag den 5-,
Sonntag , den 6. und Montag , den 7. Dezember vor sich geht,
wird für Wiesbaden ein künstlerisches Ereigniß ersten Ranges
sein. Für „Salome " von Oskar Wilde wurde durch ein zwei-
lahriges Zensurverbot Wohl die nöthige Reklame gemacht, sodaß
bei der Erstairffuhrung in Berlin . Hamburg , Dresden usw. die
Vorstellungen bei überfülltem Hause und unter großem Beifall
vor sich gingen. Die Eintrittspreise für diese Gastspieltournee
sind die bekannten Walhallatheaterpreise , nämlich Prosceniums-
“g * i  Uemdenloge 3 JL,  Orchestersessel 3 X, Seitenbalkon
“ff50m 1-  Varguett 2,50 X, Promenoir 2 X, 2. Parguett 1,50
< ’ • ™ ar̂ e H ' Entree 75 S>. Der Vorverkauf der Karten
beginnt Mittwoch den 2. Dezember Vormittags von 11—1 Uhr.

„ - . , . ulu " u ^ Stremen

?°ß d-c Züge der grünen Linie nur bis zur
,-r„. ^ Estraße fahren , der Verkehr nach der Weißenbura-
anfjJ V-aJ f° ^ rch Umsteigen aufrecht erhalten wird . So ist

^ " un ist n °« der RZ „
-q °», “ “ ima ,a ”n'<ä'" s-

9. OiJenflidie Bezirks-Synode.
. Qr . (Sechste Sitzung . Schluß .)

rentÄ LS ? - synodalen Vee senme  y er  als Rese-Lsysssf " °u- P-tsti«.
hausen ein Ersuchen des Pfarrers Bender -Dachsen,
stucktbn̂ ^ ^ oglsch-wissenschastlichen Arbeiten der Pfarrer

d' e Decanatskonferenzen zu machen , wird , ob-

Aerg ^ ang^ " ^' ° ^ ^ einverstanden ist, zur Tagesordnung

Sälen!- dem Nass.Gefängniß -Verein , der Jdioten -Anstalt zu
sowie k»? Epileptische Bethel bei Bielefeld,
cnK»i ^ ^? ^ 1.̂ emannsmlssion werden die nachgesuch.

Ko llekte  n für 3 Jahre bewilligt.
AmiPro« Deiches Gesuch der Berufsarbeiterinnen in der
inneren Mission in Berlin wird abgelehnt.
Hause» iT? f r ^ en  des Kirchen -Vorstandes zu St . Goars-
Nisse s Btr' d ' e Feststellung des re li g i ö se n B eke n n t.
Kons-Nb gegenüber dem Standesbeamten wird dem Kgl
wiesen " *7 ? äur  Voruntersuchung des Spezialfalles hinget
anlaso' ^ !^ r den Anlaß zu demselben gab , sowie zur Der-

uyung oes Weiteren.
haben^ ber Anträge des Oberlehrers Dr . Schneider -Mes-
wie ein d' E Zulassung auch der Z ü r i che r A g e n d e, so-
sauis/ ^ ° uthentischen Erklärung , daß bei uns die alte nas-
>oirb nw ^ dl Nation s formet  noch zu Recht bestehe,
Wa * 1 m  Verhandlung im Plenum nicht geeignet , zur

übergegangen.
follmt'H des Synodalen Schmitt -Höchst bekr. die An.
klNoen0 dou KreisEynodal -Mcaren wird ohne Widerspruch
die ^ Ebenso (Berichterstatter : Synodale Bickel)

des Kgl . Konsistoriums wegen Zulassung von
bas ou§  dem Konsistorialbezirk Frankfurt a . M . in
denken s,. ? minar zu Herborn,  trotz gewichtiger Be-
Utibb« ra;e besonders von den Synodalen Schmidt -Sulzbach

« d" 6e(;en erhoben werden . — Auch die Anträge
^effeAi Konsistoriums , die Einführung einer erweiterten
Zynĝ cn-Ordnung betreffend , finden die Zustimmung der

Un*er  Zulassung auch der württembergischen und
p £ LJ ~Jen  Pericopen . — Endlich wird noch bezüglich der

ungen des Tentral -Kirchenfonds , des Pfarrer -Wittwen-

* Verein stir Raff . Alterthumskunde und Geschichtsforschung.
Da der für heute Vkittwoch, von Herrn Prof . Dr . Lohr  über¬
nommene Vortrag über das römische Forum aus Anfang Jan-
uar hat verschoben werden müssen, wird Herr Bibliothekar Dr
Z edler  wieder über die politische Presse im Herzogthmn Nas-
Wu sprechen und damit das in der vorigen Sitzung begonnene
Thema zu Ende bringen . Die Mitglieder des Vereins sind hier¬
zu freundlichst eingeladen, auch Gäste sind, wie immer, willkoin-
men. Der Vereinsabend beginnt um 6 Uhr im „Tivoli " Lui-
senswaße 2.

*Ei»e Versammlung der nassamschen Handelskammerver-
treter aus Wiesbaden , Dillenburg , Limburg , und Wetzlar fin-
det morgen, Donnerstag , Vormittags 11 Uhr im Rachhaus statt
Auf der Tagesordnung stehen: Hebung des Frerndenverkehrs
Arbeitsnachweis im Handelsgewerbe . Unterschiede im Hand^
werk.

* Jubiläumskirchenkonze -rt . Das letzte Konzert, das 100
seit dem Bestehen der kirchlichen Volkskomzerte wurde von Herrn
Wald mit dem Festpräludium von Volkmar eröffnet Herr
Wald brachte die festliche Bedeutung dieses Tages durch sein mei-
sterhaftes, imposantes Orgelspiel zum passendsten Ausdruck In
dem später folgenden melodiösen Andante von Guilmant zeigte
er , wie unsere große Orgel nicht allein im Stande ist mäch¬
tige Klangwirkungen hervorzubringen , sondern! auch, daß durch
sie die Wiedergabe der zartesten, lieblichsten Töne möglich ist
In das weitere Programm theilten sich die Herren Hans
Schuh , Mitglied der König!. Oper , und das Posaunenquar-
tett des städtischen Kurorchesters , die Herren Franz Richter
Curt Martin,  Franz Krause  und Jriedr . Arndt,  welche
das sich inhaltlich, ergänzende Programm in schönster Weise
zum Vortrag brachten. Ans das Lied: „Herr , den ich tief im
Herzen trage , sei du mit mir " , folgte der Posaunenchor Das
ist der Tag des Herrn ", auf das Lied „Ihr lichten Stern ' ' blick
ich auf wch wird mir beschieden, der Engel Heiligthum der
Frieden " der Posaunenchor „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre ", worauf Herr Schuh das Lied „Groß ist der Herr , von
seiner Macht erzählen Himmel , Erd und Meere " von Emmi
Bach sang. Das Konzert wurde mit dem von der Orgel und den
Posaunen mächtig gespielten Choral „Ein feste Burg ist unser
Gott " beschlossen. Daß sämmtliche Vorträge Leistungen ersten
RangeS waren , ist bei dem künstlerischen Können aller Mitwir-
kenden selbstverständlich und die Heren , die uns diese schöne
Stunde bereitet haben, dürffn sich des Dankes und der Aner¬
kennung aller Zuhörer versichert halten . — Für heute Mitt¬
woch Abend haben die in musikalischen Kreisen hochgeschätzten
Solisten Fräulein Helen A l b i s s e r lViolines und Herr Kon¬
zerlsänger Gustav Marbeck (Tenor ) ihre Mitwirkung freund-
lichst zugesagt. Zum Vorträge kommen Lieder von Gounod,
Radecke, Berger und Pfeilschister, Violinkompositionen von
Syambati und Bizet . Wir sehen daher auch diesmal einem
schönen Konzert entgegen. Diese kirchlichen Volkskonzerte,
welche jeden Mittwoch Abend von 6—7 Uhr in der Marktkirch«
abgehalten werden, finden, um Jedermann die Möglichkeit zu
geben, sie anzuhören , stets bei freiem Eintritte statt.

* Zu dem Todesfall des an Verblutung gestorbenen Mäd¬
chens werden, wir um die Mttheilung gebeten, daß die Ver¬
storbene, die bekanntlich ouSLangenschwalbach hier zureiste, nicht
die Tochter einer dortigen Famüie , sondern aus Bahingen in
Württemberg gebürtig ist. In Langenschwalbach war sie wäh-
rend deS letzten Sommers als Kaffeeköchin in Stellung.

„ * Mannergesangverein Union veranstaltet am Don-
r -^ Lr fn\ m sammtlichen Lokalitäten der Burg Nassau.
Schachtstraße 1 und am Freitag im VereinAokal zum Gambri-
nus großen Andreasmarktsrummel bei steiem Eintritt.

Evangelischer Münner - und Jünglingsvercin . ' Mvrgen
D °ur>erstag. den 3 Dezember 8 Uhr Abends findet im Ev. Ver-
einshause, Platterstraße 2 ein Familienabmd statt. Herr Pfr.
Grein  wird eine Ansprache halten, außerdem werden verschie¬
dene musikalischeDarbietungen (Solo - und Chorgesänge, V'olin-
und Harmoniumspiel , Posaunenvorträge ) den ersten Theil des
Programmes ausfüllen . Rach, der Kaffeepause, während wel-
cher ein Verkauf von Handarbeiten zum Besten der Baseler
Frauenmisslon stattfindet , wirdHerr MissionarAu th e nr ieth
eine Reihe von Lichtbildern aus Kamerun vorführen und erläu-

^eder , der dre anschaulichen Schilderungen von Herrn
Authenneth aus der Zeit seiner Wirksamkeit bei unseren schwär-
zen LandAeuten kennt, wird gern die dargebotene Gelegenheit
benutzen, um in Wort und Bild in ein hochintcrejssantesStück
Kultur - und Missionsgeschächte eingcführt zu werden.

* Die Wiesbadener Wach- und Schlicßgesellschaft sendet uns
ckRonatsberlch-t vom Novemiber. Demnach wurden 1419

tzausthüren und Thore offen gefunden, geschlossen bezw. die Be¬
sitzer davon in Kenntniß gesetzt. In 5 Fällen wurden die Thä-
^ beim Begehen des Versuchs von Vergehen, wie z. B Sach-
beschad'gung, Diebstahl , Einbruch , usw. durch das Hinzukommen
der Wächter ertappt und verscheucht. Brennende Lichter in
Kellern und Dienstbotenzimmern wurden 15 mal gelöscht, Par-
terresenster 12 mal geschlossen. Obdachslose wurden oftmals aus
Garten und Verstecken vertrieben . Bei einem mit Waffen aus-
geführten Uebersall in der Kapellenstratze auf den Wächter der
Gelelljchast, hat letzterer den Sieg davongetragen und den Räu-
der entwaffnet . Im Distrikt Eigenheim „Villenkolonie" kam es
zwischen Wächter und Deben zum Kampf; trotz des Feindes Ue-
bermacht, gelang es dem Wächter dem einen der Diebe die Beute
abzunehmen, und ihm auf seiner Flucht nach Sonnenberg zu, ei¬
nen gehörigen Denkzettel mitzugeben.

* Für bequeme Trinker . Dem, der das nöthiae Klein-
geld hat, wird das Leben immer mehr versüßt. Jetzt braucht
man , ähnlich wie im Schlaraffenland, , die verkorkte und ver-
kapsekte Flasche nicht einmal mehr zu öffnen, sie springt von
selbst auf und es fehlt nur noch eine Vorrichtung, die den
Inhalt automatisch in den Mund entleert. — Höre, lieber Le>
ser, was uns geschrieben wird : „Auf dem Gebiete der Fabri-
katlon von Flaschenkapseln und die hiesige Metallkapsel, und
Stamolfabrik Georg P so ff (Inhaber Dorer & Hunrath)
Dotzheimerstraße, hier, sich eine Neuerung durch Vermittel-'
ung des Patentbureaus Ernst Franke hier, mit Gebrauchs¬
muster schützen lassen. Man hat es jetzt nicht mebr nöthig.
den Kapseldeckel über den Korken einer Flasche erst abzuschnei-
den wenn der Korkzieher zum Oeffnen eingeführt werden soll,
sondern dieser Deckel läßt sich ganz leicht ablösen und springt
sogar förmlich s e l b st t h L t i g auf. Dieser Dortheil wird
dadurch bewirkt, daß die fir und fertig gestellte Kapsel an eine
eigens dazu konstruirte Maschine gehalten wird, welche etwa
unter dem oberen Kapselrande eine rundlaufende Rille ein-
preßt und eine kleine, halbrunde Oeffnung einstanzt. Sitzt
nun die Kapsel auf einer Flasche und diese soll entkorkt wer-
den, so genügt nur ein leichter Druck z. B. mit dem Finger-

Jn^ te l leme  Oeffnung am Kapselrande und der Karsel-
^bt sich von selbst, er springt sogar förmlich selbüthätig

auf. Wabrlich, das Schlaraffenland ist nahe gekommen!
co n' r Un schönes Weihnachtsgeschenk i n F or m e i n e r
Erbschaft  wurde einem Hausburschen in der Feldstraße 16
?^ ^ zu Theib Derselbe ist in einem größeren Geschäft in
ei« ^ lhelmstraße schon mehrere Jahre thätig und lernte hier
eme altere , m der Saalgasse wohnende israelitische Dame
ennen. Die Dame , welche keine Verwandten hat, wurde im

vergangenen Sommer krank. Der Mann nahm sich der
Verlassenen an und ließ ihr durch seine Ehefrau die denkbar
beste Pflege angedeiben . Me Dame wurde jedoch immer
kranker und mußte schließlich im städtischen Krankenhaus
ausgenommen werden, wo sie vor einigen Wochen starb Vor
ihrem Tode vermachte sie dem Hausburschen bezw. dessen' Ehe.
frau 4000 Mark und verschiedene Gold- und Silbersachen-
das Mobiliar fällt an die Blindenschule in der Walkmühh
straße. Den glücklichen Eheleuten wurden gestern Morgen
die 4000 Mark vom Gerichte überwiesen und sie gedenken nun
recht fröhliche Weihnachten zu feiern.

r,$ verrechnet hat. Ein von auswärts kom-
mender Schiffskarouffelbesitzer , welcher am Dienstag mit der
Bahn hier emtraf , schlug sein) Karoussel auf einem Privatplatz
auf, um am Andreasmarkt seine Ernte zu machen. Da er jedoch
-keine Erlaubniß eingeholt hatte , sah er sich ans polizeiliche Aus-
forderung gezwungen, wieder abzubrechen. Man betheuerte
chm, wenn er spielen ließe , werde man chm ein ganzes Aufgebot
von Schutzleuten zur Verfügung stellen. Heute ist der Mann
mit seiner ganzen Habe wieder abgedampst.

L. Zechpreller . Gestern Nachmittag kam ein besser gekleide-
ter Mann mit einer Mappe unter dem Arm in eine Wirthschast
am Markt und bestellte sich ein Mittagessen, ttank auch einige
Glas Bier und benutzte dann die Zeit , als der Kellner in der
Küche war , um zu verschiwmdeu. Vor dem Zechpreller sei ae-warnt . ‘

* Kleine Ortschrvnik . Im Bahnhofsgelände entgleiste
gestern eine der Arbeitslokomotchen . Als mit vereinten Kräften
me Lokomotive auf das Geleis« zurückgehoben werden sollte
Ichnurrte der Hebebaum den Arbeitern aus den Händen und
prallte einem der Arbeiter so heftig wieder das Handgelenk, daß
er ärztliche Hiffe m Anspruch, nchmen mußte. - Einem acht-
zehniayrlgen ^ Mädchen , welches am Sonntag in der Langgaffe
dem Consettiwerfen huldigte , war eine Harrdvoll Consetti direkt

errchem Nachdruck ins Auge geflogen.  Nachdem es
das Consetti aus dem Augen entfernt hatte, spürte es zwar noch
einen kleinen Schmerz , legte demselben jedoch keine Bedeutung
bei. Als sich jedoch am folgenden Tage das Auge eutzündete
konsulttrte es einen Augenarzt , welcher eine Verletzung dev
Hornhaut konstatirte . Also Vorsicht beim Confettiwerfen! -
Der Gasarbeiter Schmidt  kam mit der linken Hand in eine
Maschine , wobei chm die Finger der Hand mehr Voder minder
zerquetscht wurden . Nach Ansicht des Arztes wird der lleine
Finger gebrauchsimfähig werden . - Auch an dem Gasver-
brau  ch erkennt man das stetige Wvchsthum der Stadt , denn
die Gasfabrlk hatte mit dem gestrigen Tage schon den Maximal-
verbrauch des Bo nah res erreicht , der in diesem Jahre daher be-
deutend überschritten werden wird . Jedoch ist dabei auch in Er-
Wägung zu ziehen, daß der kategorische Imperativ „Kochet mit
Gas " immer mchr Beachtung findet, wodurch sich der Verbrauch
erheblich steigert . - Dr Maschinist Friedrich Weiß, der sich
vor wenigen Tagen in der WilhelmSheüanstvltdurch eine Ex-
plosion schwer verbrannt hatte, ist gestern Nachmittag gestorben.
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äs*  Sfsr -fe
oelöscht. Die Wehr rückte gleich wieder ab. . . ^ . .

* Einen Andreasmarktrumwel im Großen veranstalte«JSÄ CjÄTSÄ*
Uhr in der Männerturnhalle , Pla ersiraße 1b !
Blasorchester wird zum Tanz ausspielen , Der ^ uum >

hei auf derAnklageba  n k. Gro-
ßes Aufsehen hat die am 7. Oktober erfolgte Verhaftung de^
fZ längerer Seit schon hier als Schutzmann thatlgen 41
Jahre alten Gustav Hermann Koch gemacht, welchem vo

7l°L ° Lr °°°ch ä - Ä «««' « f « Man seiner leiblichen Tochter ein Verbrechen im Sinne de» 8
173 Str .-G.-B . begangen haben soll. Heute steht der Mann
nntc-r dieser Anklage vor der Strafkammer . ^ Zeugen i »u
ÄlE Meist Stauen und Mädchen - - A
sich anlcheinend meist , nm Träger der den
stellenden Gerüchte gemacht haben, ferner als Sachverständi¬
ger der Kgl. Kreisarzt Medicinalrath Tr . Glellsmarm . Zur
Stunde dauert die Verhandlung noch sort.

Zport.

Ztrakkammsriitzung vom 2. üerember
^mmm wieder das melier.

Der Fubrknecht Carl Tirols von Mainz, ein im Ganzen
21 Mal u A wegen vorsätzlicher KörPerverletzunĝ Hausfne-
i nLL « Lands gegen
dignng. Bedrohung , also wegen Gewastthustigkclten.^vawe^dlgung , Bedrohung , mm ivedjr.d . Dk-

S . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub. Die dritte Wm-
tertour soll nächsteni Sonntag , den 6. Dezember über Chauhee
2 S « . m -nhch n°» « e-d-rf «UM «»«

L " ein-m°LÄ «en" Lch

«A ™« ’j“ Ät “" »SS «l«
SU Fuß kann 2.W Uhr m^ Niederwallus

LSI

m  STÄ * en ist. Wr . lVSlL ’ lS
SÄ ÄS . -s

JSSn mit dem schönen Blick über den Rhemgau, s°d^ E

den. Irisch auf! _ _

Schwurgerichts-Sî ung vom 2. Dezember.
Kindesmord.

Der Gerichtshof besteht aus den Herren Geh. ^ stizrath
Grau als Präsident , Landgerichtsrath Stammler und Astes-
sor Dr Kvemers als B->iiiüern. Die Anklage wird von
Herm Staatsanwalt Dr . Müller vertreten Als Verthecdi-
ger steht der Angeklagten Herr Rechtsanwalt Dr . Flei,cher zur
Seite Die Angeklagte, welche, ge,°lgt von einem G« -
nen-Aufseher, laut schluchzend auf der Armsunöerbank P atz
nimmt ist aus der Untersuchungshaft vorgefuhrt . Es ist dre
ledige Büglerin Klees,  zuletzt hier in Wiesbaden wohnend,
Anfangs der 30er Jahre stehend, dre Tochter eines Tagelöh¬
ners in Kirn bei Kreuznach, welche bereits einmal , und zwar
am 9. März 1892, vom Schwurgericht wegen Kmdesmords
mit 4 fahren Gefängniß vorbestraft ist und diese Strafe auch
verbüßte. Neuerlich wird dem Mädchen dw Ermordung von
Mei weiteren, ihr außerehelich geborenen Krndern zum Vor.
wurt aemachü Am 9 Juni 1902 soll sie em Kmd weiblichen
Geschlechts während oder unmittelbar nach der Geburt ums
Leben gebracht haben. Wie das erste Mal , so wäre es auch
das zweite Mal der, in derartigen Sachen dem AnsckMn nach
LsiLn Angeklagten gelungen, ihr Kind die Frucht emes
über alle Maßen leichtfertigen Lebenswandels, aus dem
Wege zu schaffen, wenn sie nicht bei aller sonst angewandten
Schlauheit doch nach einer Richtung hin recht unvorsichtig zu
Werke gegangen wäre . Sie schickte nämlich die kleine Kiw
desleiche per Post in einem Pappkarton , welcher heute dem
Gericht vorliegt, unter der Adresse eines überhaupt nicht exr-
stirenden Mannes nach Frankfurt . Sie rechnete dabei damit,
paß das Packet in der üblichen Weife behandelt werdê daß es
einige Zeit auf dem Postamte verbleiben, dann zur Feststell¬
ung des Absenders der Oberpostdirektion übermittelt werde,
und daß man bei dem Fehlen « nhaWpuntteS zur
Mittelung des Absenders die Untersuchung bald Niederschlagen
werde. Dabei jedoch hatte sie die Rechnung ohne den Wirth
gemacht. Die zum Versandt benutzte Schachtel wurde an ihr
uini Verräther Dieselbe wurde von Jemanden — wie, ist
nicht bekannt geworden - der ehedem mit der Angeklagten
in geschäftlicher Verbindung gestanden hatte, als ihm gehö¬
rig und wahrscheinlich von der Angeklagten annektirt erkannt,
und, « lam man an die Person der MeeT Zur Beranstoorst
ung gezogen, legte sie auch gleich em Gestandniß ab. Sie
fügte aus freiem Antrieb, um ihr Gewissen zu entlasten, dem.
selben die Erklärung bei, auch im vorigen ^ ahre geboren und
das Kind ums Leben gebracht au haben, weil dasselbe ihr
lästig gewesen und sie an der Möglichkeit, für 2 Menschen den
Lebensunterhalt durch ihrer Hände Arbeit zu erwerben, ver-
Zweifelt sei. Das Mädchen wurde damals gleich hinter
Schloß und -Riegel gebracht. — Als Zeugen waren heute em
dahier wohnender Herr sowie der Kriminal -Kommissar
Kratzsch als Sachverständige, welche über den Befund der
kleinen Leiche Auskunft geben sollten, 2 junge Aerzte aus
Frankfurt vorgeladen. — Aus Gründen der öffentlichen Mo¬
ral vollzog sich die Handlung hinter verschlossenen̂ huren.
Dieselbe ging ziemlich glatt von statten

Die Angeklagte wird zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt
mit der Maßgabe , daß ein Monat davon als durch die Vorhaft
verbüßt zu gelten habe.

sich rÄi *« » .w
Stto £1  lik » imet an (einem» j* :W jm .14  mU
ihm in eine Unterhaltung emließ, bald aber .'wegen der t û
be« ihm in Differenzen gerreth. Beide Leutchen waren
anfangs klua genug, um weiteren Kolissionen aus dem Weg

Lokal betrat und einige Glas Bier zum festen n ver

begann Man weckte ihn zwar bald wieder, dw Spirituosen
jedoch schienen ihm derart zugesetzt zu haben, daß er sicĥmn-
bildete sein Versprechen bereits gelost, die Zeche bezahlt 3i
Ln nnddabe ? auchta*
firen Idee abzübringen war . Kawlitzke machte gu.e m

um Len Spie , nnd stezadlie die Wei Mas B,er d,e er « .
trunken batte selbst Dirolf aber war weniger mäßig gewe-
SS SAauf (einem U er
Darüber kam er mit K. zum zweiten Male hmternnanver
Er ariff diesem nach der Brust , K. aber, nicht saul, regaurte
ihn mit einem Faustschlag ins Gesicht, welcher das Blut aus
Mund und Nase heworschießen ließ und es entstand dann em
Ringen , bei dem man sich eme Zeit lang auf dem Bo^ nher-
umwälzte . Der allein im Lokal anwesenden Wwthsfrau
war es darum zu thun , die beiden Streitenden baldigst los
ku werden Sie schickte nach einem Polizeisergeanten und
forderte, als ein solcher nicht auffindbar war , besonders den
Blutenden auf, sich weiter zu trollen. Der Mann Woch folgt
nicht. Da packte ihn Kawlitzke am Kragen und drängte ihn
bis zur Thür . Dabei zog jedochD. vom Leder und versetz
ihm 2 Stiche, den einen in die Hand, den anderen in den
Oberarm . Vierzehn Tage waren bis zur Heilung der V ^
letzungen nöthig . - Der Messerheld kam well der Ang iff
von feinem Gegner ausgegangen s« , heute.nnt 4 Monaten
Gefängniß weg, auch wurde, da er rm Ganzen geständig war,
von der erlittenen Untersuchungshaft ein Monat aus die
Strafe in Anrechnung gebracht.Diebltahl.

Die Dienstmagd Kath. Jung von hier, 20 Jahre alt , ist
geständig, um sich aus einer vorübergehenden Nothlage zu be¬
freien, einem anderen Mädchen einen R ng krunmell rück¬
fällige Diebin entwendet zu haben. Strafe : 3 Monate Ge-
fängniß abzüglich 1 Monat Vorhaft.

Ein 3uwelendieb.
Der Krankenwärter Simon Bös aus Berlin ist vor eini¬

gen Monaten vom Schöffengericht mit 14 Monaten Gefang-
niß bestraft worden, weil er dahier einem Kommerzwnrath
aus Berlin , als dessen Diener er zeitweilig im „Nasiauer
Hof" dahier, logirte , Brillanten etc. in nicht unerheblichem
Werthe gestohlen habe. Zwei andere Kleinodien, R -nge etc.
im Werthe von etwa Mk. 800, welche ebenfalls bei chm er-
mittest worden waren , gab er an, in einer Kommode unter
einem Zeitungsblatt gefunden zu haben. Nähere Ermittel¬
ungen jedoch ergaben, daß dieselben in Merane einer Dame
aus einem verschlossenen Koffer entwendet feien. Die Dame
wohnte damals mit dem Herrn des Angeklagten und diesem
selbst in einem Hotel und ihr Zimmer gmg nach demselben
Eorridor . Bös soll, wie ihm vorgeworfen wird, auch diese
Sachen gestohlen haben. *
Die Verhandlung wurde auf die Behauptung des Angeklag¬
ten hin, es feien um die kritische Zeit in dem Meraner Hotel
noch mehrere Diebstähle verübt worden, zur weiteren Aus-
klärung vertagt.

Berlin , 2. Dezember. Nach einer Meldung aus Köln
ist in einer dortigen Nadelfäbrik, welche etwa 200 Arbr : ,
beschäftigt, der Typhus  ausgebrochen. Mehrere Erkrankte
befinden sich in Baracken, andere unter ärztlicherBeobachtung.
Man führt die Erkrankungen auf den Genuß gesundyeit--

fchadstchen Wassers z»ber^ ^ ^ Voss. Ztg . »us Rom mel.
det, dauern die K u n d g e b u n g e n wegen der
Anaeleaenheit fort. In Livorno wurde em Stadtverordneter
verhaftet der „Nieder mit dem Dreibunde" und em Arbeiter,
der Nieder mit Oesterreich" schrie. Die Regierung empfing
Beschwerden der Demonstranten wegen des brutalen Vorge-
hensder Polizei und wegen Wegnahme der nationalen Fah¬
ne Es erfolgen zahlreiche Beitritte zum Danw -lllighwri-
Verein der den deutschen Schulvereinen entspricht, Par-
ma beschloß der Gemeinderath auf Vorschlag de» ^ rgermer.
ster einen Gruß an die Innsbrucker italienischen Studenten
zu senden und zwei Straßen nach Trient und Triest zu -e-

^" ' ' Berlin 2 Dezember. Nach Belgrader Berichten der
„Morgenpost" herrscht dort große Aufregung well man m
roblreichen Lbreisen von emem neuen Umsturz  spnwr,
den die Königsmörder planen . Maschins letzte Rede m der
Offiziersschule, worin er den Königsmord verherrlicht, gilt -
als symptomatisch. Angeblich sind die Verschwörer erbstter
über den König Peter , der sich von ihnen abzuwenävn sucht
und drohen seine Abdankung und die Einsetzung einer Re-
gentschaft an . Als Regent werden Maschin, Ävakumowitsch q
und Misitsch genannt . ^

«öniasbcra 2. Dwember. Bei der gestrigen Reichs-
t a cis er sa tzwa bl Goldap- Stallupönen- Darkehmen wurd«
für den verstorbenen Abgeordnetenv. Sperber Regiernngsratĥ
Kreth  lkonservativ) mit großer Mehrheit göwahlt.

Paris , 2. Dezember. Gerüchtweise verlautet, der Archivar
G r i b e l i n, welcher die Fälschungen der Dokumente nn Dreh- ■.
fus-Prozeß begangen haben soll, habe heutê Nacht ' e s'
m or d verübt. Eine Bestätigung der Nachricht war m früher °
Morgenstunde noch nicht zu erhalten. , . .

Clermont Ferrand, 2. Dezember. Gestern fand eme B r-
sammlung in der Arbeitsbörfe statt, nach deren BeendiMMg es
zu T u m u l t en kam. Die Arbeiter griffen mit Stemwurfen
die Straßenbahnwagen an und durchzogen die Stadt unter
Absingung revolutionärer Lieder. Müitär mußte zur Verstärk-
ung der Polizei herbeigeholt werden, ehe es gelang, die Demoii-
stranten zu zerstreuen. Mehrere hundert Verhaftungen wurde» .

vorgenommen. ^ ^ ber. Das Befinden der Prinzessin M ° -
thilde Bon aparte  ist hoffnungslos.

Belgrad , 2. Dezember. Mehrere Blätter melden, die
Regierung beabsichtige eine Herabsetzung  der B e am¬
te  n g e h ä l t e r mit 30 vom Hundert . - Me Schwestern
L u n j e v i tza sollen Leute gedungen haben, um die Ermord.
ung ihrer Brüder zu rächen.

Santiago de Chile, 1. Dezember. Japan , bre Türkei
Rußland gaben Gebote auf die auf dem̂ Clyde im beg¬
lichen neuen chilenischen Schlachtschilse  ab , ch
hier noch keine Entscheidung getroffen. _ ’■

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadene, V„ lagr.
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwort ch i
Postik und Feuilleton: Chefredasteur Morttz Schaler  sm
den W »»» Ln' era,- . Carl Röft - U »Wiesbaden.

Ei » deutscher Trauk!

ketzte relsgramms
Explosion.

D. Mainz, 2. Dezember. lPriv .-Del.s In der Mohren-
Apocheke erfolgte heute eine schwere Ve " zin e x p l o st on.
Der Provisor sprang, emer Fenersaule gleich, -ans die Straße.
Hier wurden die Flammen von einigen Arbeitern durch Wu« er>
stn von Mänteln erstickt. Der Provisor erhielt schwere Brand¬
wunden. Me Erschütterung war so heftig, daß eine Menge

ber benachbarten Mäuler zeriprangen.

Kathreiners Malzkaffe- ist em 6 ut e s und e hrU ch s
Getränk.  Er hat keine Heimtücken i,nd verborgenen Lch°d
lichkciten wie so mancher andere verführe sq-
Trank - er meint es ehrlich mit unserer G s
heit  und unserem Wohlbefinden , mit ns
H e r z e n , mit unserem M a g e n und mit unseren N erv en
Kathreiners Malzkaffeê ist deshalb em echter deutsch^

im besten Lünne des Wortes, der m 1
ken . Ich - nH - nie  znm Segen d-r Familie Em,«
finden sollte. - --

D Mainz , 2. Dez. (Priv .-Tel.) Bei der heutigen Land-
t agsersa  tzw ahl  für den sozialdemokratischen Abgeordneten
Ä wurde der Redakteur der Mäinzer Bolkszellung, Ade-
kuug , der erst vorgestern nach 3monatlicher Gefaî ißstrafe
wegen Majestätsbeleidigungdas Gefängniß verlassen hatte, ge

W” Berlin 2. Dezember. Nach einer Meldung aus Posen
erlitten die'Pvlen  bei den diesjährigen Stadtverordneten.
Wahlen bisher in zahlreichen Städten der Regterungsvez'.rle
Posen und Bromberg empfindlicheN t e d e r I a g e n

Ems 2 Dezember. Heute Nachmittag fand hier eme
Besprechung 'der Schiffahrtsinteressenten an der
unteren Lahn  statt , in welcher mllgethetlt werden konnte,
daß der Lahnkanalverein nunmehr gleich den ^ ndnftnellen
an der unteren Lahn die Ueberzeugung gewonnen hat , e» wer-
de sich auch bei einer Schiffsgröße von 300 Tonnen noch eine
lobnende Schifffahrt auf der Lahn erzielen lassen.^ Darmt
ist das große, von der Firma Häverstädt & Contag m Berlin-
Wilmersdorf ausgearbeitete , 30 Millwuen -Kmial-Proiekt,
von dem man eine genügende Rentabilität nicht erwarten
konnte, beseitigt und die Einigung unter,der Labmndustrle
wieder hergestcllt. Herr Bauratk, Roder-Mez ist m t der Au.
arbeftung eines neuen Projektes beauftraat , welffes dre
Verbesserung des bestehenden Lahnschifffahrtswege-.- hi» ober¬
halb Wetzlar vorsieht mit einem vorausstchtlicheiiKostenauf-
wand von 10- 12 Millionen Mark und 1 800 000 Tonnen
Fracht jährlich- Im Projekt ist,bereits für nackste Zeit dre
Anlage eines Staiies bei Friedrichsfegen, um dre Fahrrmne
zu verstefen, vorgesehen.

n _ _ ■ i M
Ter Reichskanzler hat M . Peters-im's Mum -ngürtmr -,-"

seine Glückwünsche ausgesprochen zur lb0taus °nd,,-n -
in diesem Jahre . Tas Schreiben chlußt m t den W°rtt

Dieser neue Beweis ersylgreicher Arbeit hat

Graf von Bülow. R .̂ ,

Unserer heutigen Gesammtauflage
mMm'  ausführliche Preisliste des Kölner CA
,̂ maeschäftes z« Wiesbaden . «>chwalbaa,er,tr.
bei über sämmtliche Levensmittel und unterlasse
nicht, unsere Leser und Leserinne», insbesondere alle V ^
krauen gauz besonders darauf aufmcrffam zu machen,
En in ' den Kölner Kölner Consumgeschasten der 6^ ^
Adolf Harth , welche sich eines. bedeutenden Ren° ^
erfreuen, äußerst vortheilhaft hinsichtlich Preis , -r
aber qualitativ vorzüglich kauft, da * ' **
Prinzip gemacht hat, nur absolut gute Qual , .
Konsumenten zu bieten. - —- ——I

Seide zum Kleid®
und Blousen in unerreichter Auswahl . Wundervolle
Neuheiten in allen Preislagen von 95 Pf . an . Porto-
und zollfreier Versandt an Jedermann . Muster be,
Angabe de» Gewünschten franko. Briefporto nach der
Schweiz 20 Pf . 722

Seidenttdf -Fabrik Union

Adolf Grieder&Cie-, Zürich,E9.
Kgl . Hoflieferanten (Schweiz).
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z Verkauf zu enorm billigen Preisen <
r
z
>
>
>)
>

unseres gesamten Warenlagers nur bester Qualitäten bestehend in:

Herreu -, «Jünglings - und Knaben -Anzüge , Paletots , Mäntel , Capes,
Schlafröcke , «Joppen , Hosen , Sweaters etc.

Gebrüder Bastian,
1254

jBIiVGF.N s . Kh ., 3 Speisrmarkt 3
lilllBURG a. d. Lahn , 2 Obere Grabenstrasse2

Spezialhaus für elegante
Herren- u. Knabenbekleidung,

WIESBADEN , 27  Kirchgasse 27.

(cccc
(c

Achtung!
Wahrend der Andreasmarkttag«

bringe mein

Speisehans
in empfehlende Erinnerung
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.
Lau rbrate « mit Kart. 5 Port. 25 Pfg.
Hackbraten „ „ „ „ 30 „
Ruinstcak , „ „ „ „ 40 „

1 Teller Suppe 5 „
sowie täglich frische Frikadellen , Stück 5 Pfg.
Warme Kuoblauchwürstchen Siück 10 Pfg.

DtiikUtkdkMktzgkm ujpfifdjuiis
ua E- l llimaini, 8.

Mein Speisehaus ist die ganze Nacht geöffnet!

Nähmaschinen,
bestes Fabrikat, verschiedene Systeme stets auf Lager, em¬
pfiehlt billigst 1175
Karl Menche , Mechaniker,

I ‘Sf  Bleichstrahe 9 . -WW
NB. Kein Laden.__

e ©0e © @©0 @@® 0 ©®@0 ©@© 9
k Mie «k»de« er ^2

| Dampf Waschanstalt, §
E. Pliimacher& Co.f S

® Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771. ^
übernimmt Hotel», Pension» und Privattväschc. Prompte ©
Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung.

lange Preisliste.® lange P
Man ver» Al'

GAOC G IGGGG

DW-f-Wlislherei
„Edelweiß^

Kail bach. getäf et
Spezialität:

Kessere Privat-Wafche,
bei schonendster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich

Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr 9.
im Schwammqeschäft  824

Warum den» in die Fern - schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

TtZäT  Sturmvogel
«Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad uud schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Sturmoogei
o«, , Berliu -Halensee 9 7.
!̂ ?naschinen! Nähmaschinen!

1289

§0iri und Restaurant
Bayrischer Hof,

Delaspeestratze 4.
Empfehle an beiden

Andreasmarkttagen:
Bans,

Mas im Topf,
üasenkeule,

Jungei * Hahn.
Achtungsvoll M Henz.

Rkßamlült„Burg Wessels",
Dotzheimerstr. 22 Dotzheimerstr. 22.

Donnerstag ( Andreasmarkt ) :

Großes Schl acht ft fl.
Unter anderem: (Hans mit Kastanie »,

Entenbraten n. s. w.
justbarbeiten in beiden Rkstaurationslscaten.

Um geneigten Zuspruch bittet
1264 I . B. : Gustav Polzin.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Berbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Ruhezimmcrn. — Glühlicht
und blaue- Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Cigens starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 69 Pfg., im Avonnement billiger,

Badyaus zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

+ Geschiechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Ver¬

schwiegenheit. ,iz>» — sU,iviciici»,cil. n» ,
Mlvraok , Mainz Hinter« Bleich« 5, nahe Bahnhof.

+

Moratti— Strickershüte
(ital . Hut) (Wiener),

feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

Englische steife Hüte
in den neuesten Linken Formen

empfiehlt in größter Auswahl 9672

Konrad HeRiner,
Bahnhofsti *. 10.

Herren - and Knaben-
Anziige, Paletot , Joppen , Jagdwesten von2 Ml. an./e
Tuchhosen „ 3 „
Engl Lederhose» „2 50,
Zwirnhoseu „ 2 „
Blaue 1. Anzüge „ 3 „
Weite. Hemden, Normalhcmdeu „ l „ „
Arbeitskittel für alle Berufszwcige, Mützen. Unlerhosen,
Hautjacken, sowie alle Beklcidungs ürkc cmpsiehlt in be-

kannlcr Güte zu billigsten Preisen . 955

T' Ti '< Heinrich  Martin . »

veutsches Baus,
Hochstatte 12.

An beiden Andreasmarkttagen von 4 Uhr ab r
Grosses

Künstler - V « riete.
3 Damen , 1 Humorist.

Zu freundlichem Besuche ladet ein 1273
__ _ Jae . Krupp.

Möllimijchilg-Dkrkj»„Uiiiaa".
Großer

Andreas -Marktrummel
am Donnerstag, Abends, in sämmtlichen Lokalitäten der

„Burg Nassau “, Schachtstraße 1
am Freitag im Bereinslokal

»Zum Gambrinut “, Marktstratze 20 , I.
HKS“ Eintritt frei.

Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein. 1269
_ _ _ Der Borstand.

D.-¥ . ,Urania 9.
Donnerstag , (1. Andreasmarktstag)

Abends8 Uhr
in der Männertnrnhalle, Platterstraße 16,

Großer

Iahrnmrktsrmnmel
1076 grohes Blas -Orchester

Es ladet böflichst ein Der Vorstand.

Am 1.Andreasmarkttag von Abends
8 Uhr ab, in den Sälen der Turnhalle,
Weüritzstraste 41:

GroßerAildreaSmlirkt-Nmmel
mit Tanz.

Unter Mitwirkung von Mnsikal Clowns, Paterrs
Akkrobaten und Lustgymnastiker.
Großes Orchester (80 er).

Es ladet zu diesem alljährig so beliebten Jahrmarkts-
Rummel freundlich ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ 1271

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

selbstspi-lend von 8 Mk. bis 260 Mk. Grotze Auswahl.

Crnst . $ eib , Uhrmacher,
Kl . Bnrgstraße 5.

1180

Weihnachis - Änsver kauft
Jjtnen-Confection,
b ^ er -Confcction,
Ter ren-Confection,

Buckskins,
^ 'derstoffen
J* Und nllen sonstigen

^ufacturwaareu.

Carl Meilinger,
Ecke ENcahoAcn » and Nengasse.

Grosse Ausstellung im I. Stock.
Bequem übersichtlich ! Kein Kaufzwang! 1007
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Cafe Germania,
Wiesbaden, Marktstrasse 26 , Entresoi.

Tag nnd Sacht geöffnet.
Rendea -voas der hiesigen Geschäftswelt.

Joseph Winklhofer , Besitzer.

Einige 1000 Pfund

StritkwBlle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jabren bei. nur prima Slrick-
wolle, )0 Llh, 29. exira stark und
weech 48 u. 68 Psg-, im Psund
billiger 0951

Neumann . Marktstraß- 6,
Ecke Mauergasse ._

Hotel-Restaurant FriedricMof.
Während der zwei Audreasmarkttage findet im GartensaaleMilitär-Concert

statt: ausaeführt von einem Theile der Kapelle des Jnf .-Regts . No , 80.
- Anfang 6 Mr Abends.

Ang . « ökemeier.

»!WifljgSSSWWH«wr,»«rK,t•*‘s***

Hlflkllntnstr [»:

Hotel Union,
Restaurant Zauberflöte,

An den beiden Andreasmarkttagen
Großes

Soncerf und Uor|Mutuj
— — » — — — 3 He ^ en. " * ■—

2740

1290

KlAeije und gebrauchte Landauer,
i neues Halbvcrdeck, Bock

zum Abnehmen, 1gebrauchtes zum
Selbstsahren, zu verkaufen 1263

Helenenstraße 5.
«Aeue und gebrauchte Breaks,

neue und gebrauchte Feder¬
rollen zu verkaufen 1263

Helenenstrahe 8.
FQin junger Hausdursche. der

sich auch z. S -rviren eignet,
gesucht Mainzerlandstr. 5. 1266

_ V. A, Kcsselrinq.
schöne vtonde Dame s, Änichl.

z. Andreasmarkt, am liebsten
Kutscher, vcrh, Zusammcnkunst Gr.
Burgstraße. Erkennungszeichen-
Peitsche. 1268
^ » prungrabme, f. neu, 95X10o,

für 18 M„ sowie Taschcnsopha
32 M.. S -fs-l billig zû verkauscn
Jahnstr. 5. Part , 1274
i » neue Roßhaarmatratzen wegen

rückgängiger Heiralh s. b. zu
vk. Jadnstr . 6, Part. 1975

Selbst. Mädchen gts.
Zur Führung einer Haushaits

mit mehreren Kindern, wofür ein
Kindermädchen gehalten wird, wird
ein durchaus zuverlässigesälteres
Mädchen, das einfach bürgerlich
lochen kann, an den Rhein ges.

Adrcffen wolle man u H. K
991 abzugcbcn bei der Exp-».
d. Bll_ __ 991

eübte Malergebülfen u. stotte
Anstreicher oder Lackirer sos.

Jahnstr , 8. 1288
G
«es.

Oestreicher u. Schweiz
Tafetäpfel

V-r 10 Psd. 1,50, 1.80, 2.— u
2 40 M. empfiehlt 1291

W - Holtmann. Sedanlir, 3

ionnenberg.
Gasthaus zur „Deutschen Eiche

Empsehle für alle K-g-lfreund- meine neu erbaute Kegelbahn
Hochachrunasvoll 0K »-. !t „ ch.

,44

1278

Restaurant pnn stumpfen Thar
Schwalbacherstrafie.

Während der beiden Andreasmarkttage empfehle
eine reichhaltige Speisekarte und gute Getränke.

Es ladet höflichft ein , . " 00
Heinrich Schreiner.

Pll-ptukächeu. -Autie
billig zu verkausen 1287

Adlerstr, 1, I . St.

ZuglnftschSiesser
für

Fenster und Tlittren
zu Fabrikpreisen . 1284

Julius Bernstein,
Mirchsasse 54.

,in Sopda, ein runder Luch z,
vk. Schachtiir, 80, D 1280

junger Mann erh. Ko» und
aO LogiS Moritzstr. 43. Hinterh
2 St . r._ 1289

Kuhmilchnaturbutter
tönt, frisch 10>Pfd..Eolli 'Di. 5.50,
6 Psd, M, 3 80, 10 Psd. bald
Butter halb Honig M- 1.80. Wer
einmal bestellt, w. ständiger Kunde
bleiben. Nagler , Kozowa via
Szczakowa. 1406/62
Goldenes Armband
verloren. Gegen Belohnung abzu.
geben Westendstr. 21,  1 r . 1302

Fmer-Uekjilttemng
All- erstklassige deutscheG-sell-

schast 858/24sucht
ssir (Hanau oder Wiesbaden) g-g.
hohen Abschluß und Inkasso-Pro-
Vision rührigen

Vertreter.
Nur solche, die energiscke Acqui-

Itionslbätigleit zu entfallen gewillt
ind, wollen Offerten unt. F . » .
%. 656 an die Exped. d. Bll
sinreichcn.

Restaurant zur Walküre
Ecke Scharnhorst- u. Bülowstraße. Nächste Nähe d. Marktes.

Empfehle den geehrten Marklbesuchern mein Lokal.
Reichhaltige Speisekarte, prima Germania -Bier , sowie

ein gutes Glas Wein. Schön gemüthliches Lokal.
Es ladet freundlichst ein

1303  _ E . Henning.

Köhler Nähmaschinen

m lfor-und rückwärts nahend,stopf &nd und flickend.
Erstklassiges Fabrikat

mit den neuesten Oberhaupt exlstirenden
Verbesserungen!

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei
Fahrräder

der renommirtesteu Fabriken Deutschlands
Jacob Gottfried , Mechaniker,

Wiesbaden , Grabenstrasse 14.
Eigene Reparalikrwerkftätte!

NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets
1238 am La ?er . _

WSelKnghoffs
Cognac- u. Likör-

Essenzen
in Detailpackung & 76 Pf. aua der Fabrik Ton

Dr.fflellinghoff&Co.,Bückenmg

n hme die hustenstillenden nnd
wohlschmeckenden

Kaisers
Brusl-eLrmk len.

not. begl. Zengn
beweisen wie be-
währt und von

sicherem Erfolg
solche bei Husten , Hci,erteil,
Katarrh u. Brrschleimung
sind Dafür AngebolencS weise
zurück. Paket 25 Psg. Nieder,
läge bei:
Otto Sicbert . Apotheker,

Dtarklstraße 9,
Apolhekcr Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Cl,r . Tauber , Kirchgasse 6,
F . A. Müller , Ad-ch-idstr. 32,
LouiS Schüler m Wiesbaden,
A . Cratz , Drog, in Wies¬
baden, Langgasse 29. 902

DiMlIltll
in preiswertben reinwollene»
Qualitäten, modernen Farven, eie-
ganier Appretur, Muster kostenfrei,
lieserl lirrmaon Bewies
Sommerfeld >Bcz. F-ft. o.|0 ),
Tuchversanb, gegr. 1873. 9u6

Zu stark
will f. in» Dame « erden.

8
ZchlrKir

sind die ältesten , im kebranek die bewähr¬
testen nnd übertreffen an Ergiebigkeit und

Geschmack sämtliche Nachahmungen.
In Wicsoaoc» zu haben bei: ,y, Äicxl , Frilr Bernstein , Cart
Brodt, A. Cratz, Rein». (Söttet. W . Gräfe, Apotd-k-rVaste»-
kamp, Apotheker Lilie, ApothekerA. Müller, «r- H- Müller , Fr,
Romvel Rich Seyb, Oscar Siebert Apoll eker, Otto Siebert.
W. Schild, Th. WachSmuth, E. Wahl Wwe . und Lom«
Schild 84b '-4
Auszug ans dem Civilstauds -Negistii der Sta0t Wies¬

baden vom2. Dezember 1903.
Geboren:  Am 28. November dem Taglöhner Arthur

Klein e. S ., Adolf Otto Arthur . — Am 27. November dem
Bilderhändler Sander Sternbach e. S ., Salomon . — Am
23 November dem Fuhrmann Peter Göttert e. T ., Anna Ka-
roline Marie . — Am 26. November dem Spezereiwaaren-
Händler August Bechi e. T ., Katharine Luise Eltsabeth. -
Am 25. November dem Restaurateur Wilhelm Pasqual e. T .,
Julie Maria.

Aufgeboten:  Stuckateur Heinrich Schäfer zu Eisen¬
bach mit Katharina Bäcker das. — Fabrikarbeiter Martin
Roth zu Flörsheim mit Elisabethe Rieth das. — Zementar-
beiter Heinrich Neuer hier mit Karoline Müller hier. — Der
verwittwete Taglöhner Georg Bauer in Dotzheim mit Babctte
Börner hier. — Kellner Jakob Dörrhofer hier mit Iba Hazissel
hier — Hausdiener Gustav Kurandt hier mit Anna Martin
hier. — Der verwittwete Werkmeister Karl Wilhelm Theodor
Wenn zu Kastel mit Maria Anna Schnatz hier. — Tüncher
Christian Kopp zu Kiedrich mit Eleonore Engelmann das.

G e st o r b e n : Am 30. November der Taglöhner Johann
Fuchs 77 I . — Am 30. November Wilhelm, S . des Gärtners
Christian Decker, 8 I . — Am 1. Dezember Katharina geb.
Nüb, Ehefrau des Orchesterdieners a. D . Johann Franz Da-
niel, 81 I . _ ,fl*I. Standesamt.

3 Damen.
Hur Kräfte ersten Ranges.

Anfang täglich 4 Uhr Nachmittags.
Vorzügliche Koche. Reine Weine.

Es ladet ergebenst ein 1301Friedrich Bester.
|öüf “ Eintritt frei.

1*8

Figur »rbäll man stck,. wieso ? d
Durch Jtluce ’e diiitet . ttijce.
Catton U» . 1,25 und 2,50.

bei Otto Siebert, Drogerie.

kvimserbiN
Mteb die Heilerfolg» de« IOOO/q
! tgtt»«iTPiusM .Siucfil*  bei
| mati^ Ns , rltzhma, fynfo#;  3 n'

siÄmê vird noch
! in "vielen in^ >Gest̂ uchsanwejs. ,
\ angegebene» ^ >̂ n. Aerztlich!
I empfohlen. ei»« ganz»
! havsa ^or^eTe. TausdezD« 2!nrr» \
I kennrrnAsn Über ftaanV̂ HWct* j
J tbitben $, daher in jeder

oy«nttdehr!.- Man oerl. ausdrüE.
Flasche 1 und 2 Hlr.

bei Otto Siebert . Drog.,
„ Tt , Wachsmuth Drog.,
„ 9tob . Saurer , Drog.,

Ernst Kocks. Drog.  851

REISSEN,
Gicht, Rheuma, JlchiaS, Nerven¬
schwäche verichwinden nach Ge¬
brauch des bewährten Veronica»,
Gicht- und Ndeumal.-Tbees ä 50
Pf. u, 1 M. in der Germania-
Drog., Rbeinstr. 55, b. Dr. Crap.

> Langg. 29 u. Sting-Drog. 882

Gänse!
frisch geschlachtet, fette, jung- brat¬
fertig mit F-U m,d Innern , 4 b.
5 '/o Klg. schwer, liefere ich franko
zu" Mk. 4.80—6.80 inki Ver¬
packung und Nachnahme des Be¬
trages unter Garantie für frische
und gute Maare. 563187

Frau Th : rest « Hicdl,
Pa st au , Bayern _

fast geräuschlos, (gy,
schnell & leicht-

gehende wit
‘fjrjb'  Kugellager.

Ira Gebrauoh
nnTePwästlicli

.  ohne Einfädlung,
ca. 120 m Untergarn fassend,

^ vor - und rückwärts nähend,
stopfen & sticken,

nähen den schönsten Stich,
versagen nie.

Wer dieselben gesehen und geprüft,

kauft keine andere!
Billige Preise. Theilzatilung.

Langjährige Garantie! Unterricht, gratis!
Gleichzeitig empfehle meine grosse Auswahl:

Fahr äder mit und ohne Fr eilauf, umschaltbare
Ueber8etzunQ sowie kettenlos . (Nur Modell 1904)

Frieds -. Beeker,
(Inh. Friedr. & Ferd. Becker, Fachmechaniker.)
Wiesbaden. Iföoritrstrasse2

Telephon 2684 Ecke Rheinstrasse,
früher Kirchgasse 11.

Aelteste Firma dieser Branche am Platze über 30 Jahre
bekannt.

Gesch&ftsprinzip : Stets nur das brauchbar Neueste
und Dauerhafte , 1299

Turn -Gesettschaft.
Freitag , den 4 . d. Mts ., Abends8'/, Hfr

wie alljährlich,

AndrcasmarktZeitt
im Vereinsbause

Wek ^ritzstraste 4L.
Wir ersuchen unsere Piltglieder UM Fr

r̂eiche Beteiligung
_ 1296_ Ter Vorstand . _

- ButtcrgebackeneS per Psd. 80 Pll uck
ETS « . M. 1.20. Anis per Psd, M. 1.—. Maudel-

Makroneu per Psd, M. 1,60, Cocosnutz -Makronen p" d>,' '
M . 120 , sowie sämmlliche Sor en vessere und geringere BiSguit » >
jeder Preis age. Spezialität: Faiienbretzel und Honigkudltll

Brod- und Feinbäckerci mit elektrischemBetrieb
F »Zisninermanw , WsrW 40;

/Farben , Lacke , Firnisse , ^
f  Bleiweiss & bunte Farben , -

Künstler- & Dekorations- Ul
Oelfärben kairfen Sie am
vorteilhaftesten hei : ( /.

I August Rörig & Cie . J
Farbwaarengesohäft^[€)  Marktstrasse6

£  cd flros & en detaiL O.o o e>

Lack- and 974
Farbentabrik

mit Electromotorbetrieb.
Weitendstr . 7.
Telephonmf Nr, 2500.

Gesundheit«- ^Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk,,
p. 1/, Dtzd.

60 Pfg.
%

Irrisrateorep
nach Professor Eftiuatr *eh,

oomplet mit Schlauch-, Mutier- nun
Clystier Rohr

von Mk . I SS an.

Eine Anzabl gespielter
Pianino^

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Kranz Lchellenberg,
Kirchgaste 33.

Pferdckrippe»
und

Raufen
zu haben Lutseastr. 41 . 25

Grosse
Auswahl in
Snsuensorieii

Clystier-
Sprltzen

von 60 Pf ai V̂ V

Ohr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege!
Kirchgasse 6. — Telephon 717«499

_ " «»h.
,19* 4 t • £ I i  garamirt rein, P« ^

A « ms- « >ir.rlSS-
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MiSlilheH S-ns-iele.
Donnerstag , den 3 Dezember » 903.

Vorstellung. 264. Vorstellung. Abonnement A.Götterdämmerung.
«* «».Drama (3. Tag aus der Trilogie : „ Der Ring der Nibelungen ")
**u" : g Umzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Musikalische Leuung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

. . Herr Krauß.
.Herr Müller.
.Herr Oberiiötter.
.Herr Engelmann
.Frau Lefs er-Burckard.
.Frl . Müller.
.Frau Randen.

. Frl . Hanger.
Rheintöchter . . . . Frl . Brodmann.

. . . . Frl . Schwartz.
f .Frau Randen.
v . Frl . Brodmann.

Frl . Hanger.
Mannen . Frauen.

Schauv >atz der Handlung:
Vorspiel : Auf den Fellen der Walküren.

Erster Aufzug : Gnnlders Hofhallc am Rhein . Der Walkürenfclsen.
Zweiter Aufzug : Vor Günthers Halle.

Dritter Aufzug : Wal ige Gegend am Rhein. Günthers Halle.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten , nach dem

2. Aufzuge eine solche von 12 Minuten statt.
A«sang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 '/, Uhr.

Freitag , den 4 Dezember 1903.
15. Vorstell ng. 265. Vorstellung. Abonnement B.

C y p r i e n n e.
(Divorgons ) .

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Sardou und E. de Najac.

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik componirt und arrangirt von

P . Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms .)
Für die hiesige Bühne arrangirt von Annelta Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Hallwachs.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Wiesbadener General -Anzeiger« UL 3 ««*| Mgi

Siegfried.
Siuiider
Hagen .
Alberich-
Brünnhilde
guttune .
Waltraute
Woglinde, 1
We igunde, ^
Floßhilde. )

Die Rornen

Nesidenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Donnerstag , den 3 . Dezember 1903.
83. Abonnemcnls-Borstellung. Abonncinents-Billcts

Zum 9 Male:
Resemanus Rheinsahrt.

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.
Regie : Alduin Unger.

Möbius, Staatsanwalt.
Eli, seine Tochter . .
Adolf Refemann, Rendant , Schwager von Möbius

TÄchm , ? dessen Töchter s s s s
Friedrich Wilhelm Emmerling , Rechtsanwalt
Otto Tertendorn, Assessor.
Fritz Thomae, Architekt.
Lorenz Wintcrmeyer, Bürgermeister, zugleich >

Wirth des Gasthauses „Zur Krone" . I
Kathrin, seine Frau . . . . , ^
Torchen, be der Tochter . . . '
3 nah, Nachensührer. . .
Muff. Ortsposizeioiener
Linchen, Aufwärterin . . .
Pieper, Gerichlsdiener
Annuschka, Hausmädchen bei Möbius

Mitglieder eines Gesangvereins und deren Damen . Gäste.
Der erste Akt spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin . Die beiden ande¬

ren Akte spielen in Rheineck, einer Ortschaft am Rhein.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

gültig.

Otto Kienscherf,
Clairc Albrecht.
Gustav Schnitze.
Else Noormann.
Else Tenichert.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Reinhold Hager.

:

Rücker.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Hans Wilhelmy.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Freitag , den 4 . Dezember 1903.
84. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS -Billets gültig.

Zum 29 . Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real

In Seene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Samstag , den 5 . Dezember 1903.
Nachmittags4 Uhr, Kleine Preise . Nachinittags 4 Uhr.

Kinder- und Schüler -Vorstellung.

Der gestiefelte Kater.
Märchen >n 4 Akten von Sophie Hennig.

Das Erbtheil des Vaters.
Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.
Der Gras von Carabas.
Die Besiegung des Zauberers oder: Der Müllerburschc als König.

Kassenösin. ng 3 '/, Uh . — Ansang 4 Uhr. — Ende 5 */2 Uhr.
Preise der Plätze:

I . Sperrsitz 1.50 M . II . Sperrsitz 1 M .. Balkon SO Pfg .,
Loge 2 M , Fremdcn -Loge 2.50 M.

PK “ Biüets sind Tags vorher zu haben.

1. Akt:
2. Akt:
3. Akt:
I, Akt;

Donnerstag, den 3 Dezember 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städti sc heu Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Loui3 LüSt er.
1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ .
2. Scherzo -Val -je ans „Boabdil“
3. Hans im Glück , Märehenbild . . . .
4.  Altfranzösisches Weihnachtslied , für Orchester

bearbeitet . .
5. Automatenmusik und Walzer „Coppelia “ .
6. Vorspiel zu „Odysseus “ . . . . -
7. II . ungarische Rhapsodie . . . .
8. Durch Kampf zum Sieg , Marsch . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermtnn Inner

Auber.
Moszkowski.
Bendel.

Kremser.
Delibes.
M. Bruch.
Liszt.
F . von Blon.

1. „En avant “, Maisch
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“
3. Gondoliera aus der Suite op 34 ,
4. III . Finale aus „Der Freischütz “ ,
5. Pagoden -Polka /
6. Ouverturre zu „Titus “ . . •
7. Serenade . . . . . .
8. Les patineurs , Walzer . , . .

Miehiels.
Suppe.
Frz . Rios,
Weber.
Beyer.
Mozart.
Braga.
Waldteufel.

Milse Ier,
prakt. Magnetopath und Naturheilkundiger,

Wiesbaden , Rheinstr. 63, 1.
Sprechzeit: 9 —12 und 2— 5 Uhr,

Sonntags nur Mariens von 9 —12 .Uhr.
Natürliche , arzneilose u. operationslose Heilweise.
Auffallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:

DcilWMlisms5 “"“"'“ ■*"' . ..
jjitpiitisintts«>»»,.T»i--l»»»>'
Wttt.ötliM UlissM K,.
WltllmsMssäzefm »“.. IS*

sowie das
gesammte übrige Natnrheilverfahren.

Es wurden durch mich geheilt:

Asthma, Augen-Entzündung, Bronchial-Katarrh , Bleichsucht,
Bettnässen, Beinjchäden, Diphtheritis , Darmkrankheiten, Eier-
stock-Entzündung, engl. Krankheit, Entzündung d. Naienschleim-
haut, Fieberkrankheiten, Flechten, Frauenkrankheiten, Gesichts¬
schmerzen, Gelenkentzündung, Geschwüre u. Geschwülste, Ge¬
lenk-Rheumatismus , Gallenstein, Gebärmutter -Entzündung,
Geschlechtskrankheiten, Hais -Entzündung, Ischias, Krämpfe,
Kopfschmerzen, Kopfgrind, Lungen-Katarrh , Lnngen-Entzündg.,
Muskel-Rheumatismus, Magen- u. Darm -Katarrh , Magen¬
leiden versch. Art, Menstruationsstör ., Migräne , Rasen-Ber-

stops., Onanie, Scharlach, Stottern , Veitstanz.
Tanlschreiben können eiugesehen werden. 701

Behandlung im Hause d. Kranken , nur nach den Sprechstunden

ff»
W
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3
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3
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H

Teppiche
Möbelstoffe , Gardinen

>M in Auswahl vom *0 ^
PW einfachsten bis feinsten P 'd

Genre.

Sustav Schupp
Nachfolger,

Schmitt Cie.

H
ffl
0
e
3

<5

1293

Voranzeige.
Walhalla -Theater.

. Samstag , den 5 ., Sonntag , den 6 . « Montag,
Sf» 7. Dezember , Gastspiel des Berliner
jheaters j,Für alle Kunst “ , unter der Leitung

Herrn DirektorsA. Waldemar-Toron.
■g Salome

Drama von Oskar Wilde.
Die Bühnenmusik ist von Friedrich Beermann,

... Säinm>iche Dekorationen sind nach Entwurf des
^ldhauers ProfessorM. Kruse im Atelier Ombrowski,
Mpchoven& Cie.. Berlin, die Kostümeu. Requisiten nach
9̂ chnu„gen des MalersL. Corinth im Atelierd. K. K. Hofl.
»̂ 8° Barnch& Co., Berlin-London angefertigt. 1243
, Preise der Plätze : Prosceniumsloge Mk. 4.—, Fremden-
> k̂ . 3.- , Orchesters, ssel Mk. 3 . - . I . Parquet Mk. 2.50,
^°Menoir Mk. 2.—, II. Parquet Mk. 1.50. Parterre Mk.1.—,

75 Pf. Vorzugskarten haben keine Gültigkeit.

TURN HALLE
Hellmnndstraste 25.

An beiden Andrcasmarkttagen:

Kummet miiTMz,
wozu freundl . einladet 1297

Philipp Pauly , Restaurateur
NB . Mache aus meine reich battiae Sveiekarte ausmerksam.

Zum Athletenheim
Römerverg 13.

Metzelsuppe.
1295 Georg Pfeiffer.

Pfälzer Hof.
Auf Wunsch der Sänger und Sängerinnen:

HmMWslhtt Gksailgsioettjlrcit
mit Preisverthkilung und großem Klim Kim.
1185 Die Direktion.

Restaurant zu den Drei Königen^
Marktstratze 2 « Marktstrasie 26.

Während der Andreasmarkttage : 1304

Großer Jahrmarktrummel,
wozu böfl. ein labet Conrad Deinfein.

„Mailings Sehwsdeakönlg”
ist anstreitig

den beste Magenlikör,
Niederlagen and in Stadt-

und Land - Restaurants
erhältlicb . 121°

500

Damcckapkllk
für die beiden Andrcasmarkttaqe gesucht
1298 Wilbeimstraste 24 „Promenadebotel- .

1241

Neuestes PortemoimaiePracticum
D . R .»Patent,

findet durch seine besonderen Vorzüge ■
überall den grössten Beifall , ist sehr ele¬
gant , leicht , flach , schmiegsam und bieg - j
sam , dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Mk . 3
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
in schwarz , roth und braun . Leder mit 7
Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk. 2.
W . Reichelt , Ur . Burgstrasse 6.

Heute
den 3 . Dezember u. folgende Tage:

ImliuiuftMliimf
von eleganten Blusen ,Costümen,

Capes und Jackets
in meinem Auctionslokale Eleonoren-
stratze Nr - L , zu Auctionspreisen.

Verkaufszeit von Vormittags 10 —Li Uhr
und Nachmittags von 2 —4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein

'Wilhelm'fta4ter>
1272 beeid Anetionator.

Wilhelm Büchner,
Winkel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für
Herbst und Winter

sämmtliche

Baurmvoltrvarett.
in nur guten , reellen Dualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbibcr » garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf. p. Meter
an, Unterrockstoffe, fertige Unterröcke sehr billig.
Schürzenzeuge , alle Arten fertige Schürzen in größter
Auswahl.

Sämmtliche Nnterzeuqe , Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden , Schlipse , Herren-,
Damen - und Kinderwäsche , Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weißzeug-Näherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoff - u. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Kitts Allheiten in KM-Artikelu.
Knabenanzüge , Herren - und Knaben-Hosen und

Joppen , Jaqdwesten.
Ein Polten schöner Iüngiings-An;üge,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbaren
Preis ansverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgieolg tn oer Ver¬
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.75 an.

Frische Bcttfedcrn und Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip: Nur gute Ware» zu billigsten Preiseu

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 6451

Modernisirung wird angenommen. In- wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr. 44 , 1.
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In ganz kurzer Zeit muss das Gesohäftslokal
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Um das grosse Lager dringend aUSZUVCrkailfdlj gewähre bei jedem Einkauf trotz der bisherigen sehr billigen Preise einen
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Extra -Rabatt von 10 Prozent,
Die grössten Vorteile , seinen Bedarf bald zu deoken, wobei strengste Reellität zugesichert wird, werden hiermit Jedem geboten.

Auffallend billig
sämtliche Restbestände aus dem Konkurs

Fachs Nachfolger herrirendeo.andere Waren

Köpl
des
Anfc
stich«
Wat

uns
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nigQ
Laiii
verf>
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Hochelegante Herren -Palefots
fabelhaft billig

halb und ganz lange Fagons , nur letzte Neuheiten enorm billig.

Vollständige Herren ■A naräi ge]
in aussergewöhnlioher Auswahl.

aus prima Lodenstoff gefertigt , anerkannt preiswert.

liküi lullst ItsinÄiti
in Wolle , Kammgarn und Cheviot weit unter Freia.

Knaben -Anzüge u . Paletots

krä

fast zur Hälfte des Werte «.

Achten Sie bei Ihrem Einkauf auf den grossen Ausverkauf.

Julius Alexander , m*

Nc
Nc
Nc

Marktstrasse Mo. 2R
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Hotel& Restaurant„Grüner Wald“.
Wähnend den Andreasmarkttagei

CONCERT
0 der bekanntenKölner Künstler-Truppe->»» Original Kölner Dialektiker

Direktion : H. Körfgen . WZ

NB. Mittwoch Abend: Vorfeier

Zum Andreasmarkt
find eingetroffeu die

6 kleinsten Pferde der Welt!
Diese größte Sehenswürdigkeit des Jahrhunderts, welche schon in

den meisten größeren Städten Deutschlands mit Erfolg gezeigt wurde,
besteht aus den kleinsten Pserderassen der Erde, uno erregten diese
Thiere ob ihrer Kleinheit u„d Zierlichkeit das größte Aussehen, sodaß
diese kleinen Pferde schon von verschiedenen Fürstlichkeitenbesichtigt
wurden.

Speziell mache ich auf die Sibirischen Steppenpferdc Mazeppa
und H exo  ausmerks.m ; beide Tbierchen sind 5-jährig und ca 50 Psd.
schwer, überall in kurzer Zeit die Lieblinge des Publikums. 1163

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Unternehmer.

Andreasmarkt !!
Der Treffpunkt aller ffdelen Marktbesucher

Vor und nach demselben ist unstreitig beim

' Klücherwirt Karl Trost.
Sämmtliche zulässigen Musik-Instrumente werden an

beiden Tagen in voller Thätigkeit sein.
Bei einem Glase gutgepflegten Germania Bieres

für 12 Psg. und Weinen hiesiger Firmen finden diejenigen,
-„Die da der Huuger quält
Für wenig Geld
Alles wohl bestellt." 1041

Zum fleißigen Besuch ladet Alle höflichst ein
Karl Trost,

„Zum Blücher 1'

Andreasmarkt!
Donnerstag , den 3 -, und Freitag , deu 4 . Dezember.

\/ ft

Goldgasse 7.

Grosse Extra-Variete-Vorstellung
4 flotte junge Damen und 2 Herren.

Neuestes Programm . Elegante Eostüme.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr Nachm.

Für gute Speisen und ©etränkc ist bestens gesorgt. ^ 1204
H. Kupke , Eigcnthümer.

NB. Mittwoch Abend : Vorfeier.

Weinstube

Mimik naturreiner Weiiir
vom direkten Einkauf . 1068

lüOOft Wm«knhn»in, p°r-/, Slivppen 20M
1901» vkSril!,kl . „ . „ 35 PH.

Oskar Wagner,
Neue Post, Bahnhosstraße1t

Für die beiden
A ndreasrnarkttage

werden ab Freitag, den 27. November auf dem Bureau und
an dem Hauptbüffet

{gp Passe-partout-Karten
in unbeschränkter Anzahl, für beide Tage gültig, zum Preise
von Mk . 1.50 pro Stück ausgegeben.
940 Die Direetion ._

Ihr LeuteI bei'm Andreasmarkrnrudel
Lentt Eure Schritte in den „Sprudel " 1
Da conccrtirt Herr H . Trabant
Aus Mainz , der Jedem ist bekannt.
Er singt Louplet'S und soust kust'ge Sachen,
Ihr werdet, ich versicher's Euch, halb krank lachenl
Doch, waS Hilst idealer Genuß,
Wenn man dabei hungern und dursten muß ? !
Das braucht Ihr nicht, denn sür Eure Kehlen
Soll's an materiellen Genüffen nicht fehle» ;
Besonders das hochfeine„Lichtenhainer"
Bier erbebt und kräftigt unsereiner!
Drum, liebe Wiesbadener, seid nicht hart
Und kommt in den „Sprudel" zum 1233

TaunuSstr. 37 . (j} CPVfl jttfllltlftltM»

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 85 Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbacken
per Pfund 75 Pfg.

Neue Mandeln , neue Haselnnstkerne, neue
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

I. Inmhtutta®oiifiinisliaus,
Rerostratze 10 . Wellritzstraße » 0

Häberlein ’s

lürnber ^ er Lebkitclien,
Thorner Katharinche » und Pflastersteine

in stets frischer Sendung.
%3T  Gros, - Auswahl "fc-4

J. M. Roth Nacht .,
819  4 Kritzc Surprolie 4.

Zum foiifrMWwi!

Variete Bürgersaal.
1 —16. Dezember:

$ene § Programm!
Die beiden Andreasmarkttage:

Großer
Jahrmarktsrummel.

Anfang r Uhr.
Auftreten säinmtlicher Specialitäteu,

Tombola u. s. w.
Eintritt frei . 1206 Programmzwang.C. Wolfert.

Deutscher Hof, Goldgasse.
An beiden Andreasmarkttagen:

Großes Coneert und Tanz.
Gleichzeilig empfehle eine

Reichhaltige Speisenkarte . 1237
S pe c ia l i tat : Wild — Gefl iqel.

Uhren in Gold und Silber
in asten Preislagen , nur solide Fabrikate.

6 , Selb,  kleine Burglkaße 5.
1181

Restauration Johannisberg.
Langgasse 5.

Während der Andreasmarkttage:

Großer Rummel.
Mittagessen;a 60 Pfg . «ad 1 Mark.

Für vorzügliche Speisen, Biere und Weine ist besten? Sorge ge¬
tragen, „ *24*

Hochachtungsvoll
Jean Volk,

früherer Küchenchef.

Flügel und Pianims
von

Urbas & Reissbauer , Dresden,
von höchster Vollkommenheit in Construktion und Haltbarkeit, unüber¬
troffener Tonfülle, in geschmackvollsten Ausstattungen aller Styl- und
Holzarten, Ausführung in moderner Richtung nach Entwürfen hervor¬
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend billigen Preisen u. coulantesten,
Zahlungsbedingungen_ 1001Ernist Urbas,

Wiesbaden , Schwalbacherstraste S-
Instrumente nach Zeichnung werden schnellstens ausgesührt.

Theilzahlungeu . Miethe . Slimme «.
Eigene Reparatnrwevkstätte Schwalbacherstr . 8.

80 Psg. Neue Mandeln, Haselnußkerne
25 „ Schöne Wallnüsse, Haselnüsse; 32, Franz. Wastnüsse
l8 „ Vorzugs. CanfMmebl. Zitronat u. Orangeat
50 „ Extra große neue Ros., Sultaninen u. Corintben 30 Psg
50 „ Vorz. Süßrahmmagarine, Palmin, gar. rein. Schmalz

Telefon 125I . Schaav. GrabenAr. 3.
20 Psg. Fst. Tafeläpfcl, Talelscigen, Tafelmaudeln, Taselros.
10 „ 6 St . Nürnb. Lebkuch., WcihnachlSkonseklP P 'd. v 50 Ps. a
10 „ 1 Stange Vanille, Backobl., Anis, Pottascheu. Amonium
6 „ Zitronen, Orangen. Datteln; Feigen 25 Pfg. 75/l6g

85 „ Gar. reine Cdotolade, Holl. Kakao rein 1.25.
Sämtl , Packartikel frisch, auf Wunsch jederzeit zugebracht.

Alfred Reinglass,
26 Webergasse 26,

empfiehlt zu billigsten Preisen : 393

Handschuhe,
Cravatten, Herrenwäsche.

Spielwaaren
in allen Preislagen von 10 Pfg . an mir im

Neuen billigen Bazar,
916 Gahrihofstraße 14.
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Für Jeden von gröhtem Interesse!

Verkant
von  großen

Lager -Beständen r
Nur solide Waare ! Erstaunlich billig!

in Unterzengen : Jacken, Hosen, Hemden.
Normalunterzeuge : Jacken, Hosen, Hemdem̂
Betttväsche : weiße und bullte Bezügeu. Kopfkissen,

Betttücher, weiß und bunt, Schlafdecken, Damast-
Bezüge rc.

Wüsche : Damen- u. Kinderhemden, Hosen, Jacken,
Röcke rc. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
Tafelgedeckc, Servetten, Theegedecke, Wischtücher,
Staubtücher, Tischdecken.

Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher.
Damen - und Kinderschürzen. 9888
Socken und Strümpfe in Wolle und Baumwolle.

Gelegenheitskänfe : MW
Corsetften - Spezialmarken.

Sächsisches Waarenlager M. Singer,
Ellenbogengasse2._ 5 Michelsbcrĝ

I
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Warnung!
Wie uns bekannt geworden, werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgeschäften , wenn das Publikum
liTnlfiPmAl ^ fordert , andere Petro-

fjMAaiSvl leum-Sorten unter dem
gesetzlich für uns geschützten Namen „ Kaiseroel“
verabfolgt.

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten HX ” «6 indem wir
Wortes 5 , -- M »T1S “ B stM" 1 , darauf auf¬
merksam machen, dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

Petp oenm - Raffinerie

8134
vorm * Anglist Korff.

Bremen.
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& Jadrsau«.

ffitn ebrl. Mädchent, dauernde
Stellung fo{. ob. 1. Jo »uar

1904 erh Offert, u A. lol aa
die Exped. d Bl. 1-61

8t6llen - 6k8uek « .

FQri . llltauierpolier s. Stellung.
Offert, unter di. N. 1170

qu die Erped. d. Bl 1179

Zuveri. Mädchen
findet gute Stellung, bevorzugt
werden solche, die int Kochen sür
eine Wiribschastsküche bewandert
sind. Näh. Restaurant „Tivoli ',
Schierstema. Rh 960

Friseuse C?
Morgens früb Näh. Hellmund.
straße 21, 1 St . r.  829

^ ^ nst. Mädchen kann sich tu der

L.--M4
1$ IWnUlidwr flotspsdimir

kttenmayep

oz>rrichneltu.btlligS te llu ng
«Bn . .

f. Damenschneidereiweiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr. 15 Hoch», r

—Bwill verlange per„Postkarte" die
vbttlivttoVoiertnr-noosl .Etzlingen

J |

Offene Sj £ lleib

$) ( lleinmäochen mit längeren
'4L guten Zeugnissen, oder ein
bess. Monatsmädchen sür kleinen
Haush. v, Vorm. 9 Uhr bis Nachm,
5 Uhr sür 1 Dez. ges Näh in
der Epp. d Bi. 1024

Äanniiarr lierlonei«.
Anüoneen-

Acquisiteur
gesucht.

Off. u. K. 200 an Rnd.
Masse, Wiesbaden  1209
T«cht.

n,i. Ltädchenk das Kieiderm.
gründl. erl., ang. Schneiderin

findet daselbst Beschäftigung. 714
Gneisenaustr. 15, Hoch», r.

Arveitsnachmeis

selbst - Schlosser
soso« gesucht , 1187

.shelenenstrage 14.

TüBge Knechte,
Burschen, Melker, Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermitiierin, Halle a . E .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. - Prosp. gratis. 1367/60

Feste hohe
Bergiitung.

erh. fleißige, solide Agenten sür
Leb. , Volks- U-Kind.-Versichq. So¬
fortige Auozahlg. Für Tbätig-
keit außerh. Domizils werd. Spesen
verg. Off. sub. P . S . 31 ■« . an
Laasenstein& SJogletA.-G.. F ânk-
furt a. M. 1376/61

SütailreiffUile,
welche sich d. V-rnnttlg. v. Ber-
sicherungen guten Verdienst, ev.
apskomml. LcbenSstellg . schaff-
wpll., werden um Ang. ihre Adresse
eriucht sub E. F. 566 an Hansen»
stein Sk Bögler . A .-G . Frank
surr a. M.  731631Bertreter
von Bersichgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben. Hastpfl., GlaS). LeistungS-
M Bewerb, erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u. Spesen . Off.
sud P . F . 23 an Haasen-
stein & Vogler, A -Gef..
Frankfurt a M 1382/61

sür Kranen
im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitteiung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilung I. s.Dien'tbatra
und

Arseiieriunenj
ucht ständig:
A. Köchint.en (für Privat),

Allem-, Haus». Stader- und
Kücheni.tädchen.

8 . Waich- Putz» u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufinäochenu Taglöbnerinnen

Gut «uipsdbleue Mädchen eroalteu
sojort Siellen.

Abtheiluug ll.
A. sür höhere B russarten -.

Kinde.sräuiein- u. .Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Grzieaermnen, Lomptoriinnnen,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

8  sür sännntl . Hotelper-
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotei- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschuiädchen,
Beichlirßcrtnnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- n. Servil -
sriulein,

C. Centralstelle für » ranken-
pflegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Veremc.

Die Adreffen der srei gemeldeten,
ärztl. empsoolenen Pflegerinnen
find wieder Zei- dort, » ersabren.

ral-Anzeiger. - - - -- - - -- - - “ ”

MWWW # * W * * *
m - k . « i / /

Znm„(Srofini fritbridj
Zchwalvacherstraße7 Schwalvacherftraße7.

Während den beiden Andreasmarkttagen:

£| f st alle» Plätzen in Hessen
-44- s. leistungsf. Versicherungs-
Ges. (Leben, Volk, Hastpfl., Gm-
bruch G.as) ,

thätige Mitarbeiter
geg. hohe Provision Die Branchen
werd. auch emz. vergeb. Off. sub
W. 8. 2425 an Haasenstein &
Bögler A.-G., Frankfurt °. M13̂ 2 61.

ghtisstichks tzk»
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ernte Stellen angewiesen

Büreau: 2IRüeinstrasss 21.
Der n-ue, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit sein n aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietrt die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemäßen Auf¬
bewahrung grössterw ie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
gqp Yen für Wicsba-

bntln  sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
ha denen:
Iiagerr #ume nach sogen.

%Vüi feluyst nt : JedePartbie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodäss sich die einzelnenWiirfel
nicht berühren.

Sicherh «it »ll » inme *"n:
ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 ljui
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitssehlö •
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
Sc «.ranl >lft *!l»i'rn (1—l l/i
Cubikmeter haltend , für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Misther . Der Tresorraum
ist durch ArnheimVcbe feuer-
und diebessichere Panzerthüren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safesschlösser
verschlossen.

EM - Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco, 9071

MM- Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc,

Kosteiivora - schlüge.

HMes (£
1245

^ tl  Muster in deutschen und englischen Fabrikaien gern zu Diensten.Reelle preiSwertheBedienunA .
Fpiedr . König,  Schrreidermeyter,

Wiesbaden . Moriystraste 1?._ 7942
— Langjähriger Zuschneider.

UDil

Stillt. Sttinribfcin
empfiehlt sich im Anfertigen von
KleidernU, Biousen bei tadellosem
Sitz u. billigster Berechnung Hell-
mundstr. 40. Part , rechis. 1190

FertigeSclmitte
Prämiirt

BilligePreise«

Acquisiteure
füt Sterbek u. Kinderversichg. ges.
geg. hohe sos. zahlbare Ber-
aüta. Auch Nichtsachl. finden
Berücksichtigung.

„Prudenti# l, )
Suddir.Franksnrt a. M

Untermainqnai 83.

V erlrsuenr-

Stellung

tzerein sür nuentffelttiche«
Ardeilsmlhrvtis,

im RathdanS. — Tel. 2» 77
ausschließliche Beröffentli chmig

städtischer Stellen.
»btheilung kür Männe,

Arbeit finde» :
Buchbinder
Gärtner
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Herrschailsdiencr
Entlasst,rer
Kutscher

Arbeit suchen
Hcrrschasls-Gärtner
Kaujinann
Küser
Pionieur
Maschinist
Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Bureandiener
Herrschastsdiener
Sinkassierer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf.einmögiichstreichhaltigeS
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insertrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedilion
8. L. Daube& Co., Central-

bitrcmt : Frankfurts M.

Fapi
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidar-
> Taill â
Blouse »-

Tmilien
Hemdblousen
Morgen-

kleidet
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anziigs
Jackett

Capet
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltige
Moden album und Schnittmuaterbucn
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
seitungen ,Zuschueidewerke etc . gratis.- - -- —
IntSchnittmanuIact..Dresdep.-Nä

M

uicÜHmie yertant « .
LHH) ädchcn(. D. Bügeln gründl.♦Rrf . ecletnen Seerodenstraße 9
«Mb. 1 r . 9440

Schriftliche Arbeiten wer.
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnell u. diScret angesertigt
und vervielsältigk. Unterricht.
Stellennachweis kostenios. Ber-
leihen von Masch., Ueber»
setzungen.

Maschinenschreib-Institnt
Striitcr,

8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M. 5 an
per Carlon. GelrgenbeitSkünfe
von 15 erstklaff. Masch.-Systemen.
Bureau-Zubehören, Füllfedern
Coiicnrrenzlose Neuheiten!

Prospelte. Ro -Neo . stko-Ch-
clostyl« in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungenp. Stunde.

Hergertelll aus dem
Inneren der Palmen-
fruchte, zweifellos
gesündestes, spar- N
samstesu.wohl-
schmeckendes /x?
70 Pf. Zf
Backfettm <?/K

zu haben

yjy  Ehelnstr 59

Wf/ Kneipp-Haus.

Bnchandlung
u . Antiquariat

Heinrich Kraft.

THüte Frau zum Reinmach-n
toöcheull. 2mal einige Std.

ges. Walkmühlstr. 28. 1188

Phrenologin,
Seerobenstr. 9, 2. H.' 2 l. 1145

befindet sich jetzt

36 Kircligasse 36,
dem Nonnenhof gegen¬

über. 641

G
Ä

ReichshaUen-Thealer
Stiftstrafie 16.

An beiden Andreasmarkttagen
Ansang Abends 1 Uhr

®a[itsDor|tßftuti{j D
mit daranffolaenden » BALL “̂ 4

iti« ffinttittqtli! Kein IfliiigtlM| tiu löflgks SfliMiclii!
Anherde « erhält j-der Besucher - l» mElt - OOS  nnd
am  W-rlhg-g-»s>ä.d°bi»ä«20«*r. (1. Pr-i-) i°-

Deshalb heißt die Parole

Auf in die Reichshallen ! ^

Nassovia - ßesundheitsbinden

W. ichheit u- ä Seliutz geu lüuvauuue»^ - - . ___ - w
Packet ä 1 tfuuend Mk . 1 —,

ä Va ,» 00 Pl  ,

Kirehsa —e 6- < TiUllMT , * L »h« » 7.
Artikel zur Krankenpflege.

Toder-Anzeige.
Nach längerem Leiden entschlief heute sanft unser- liebe Mutter, Schwieger¬

mutter und Großmutterltter und isroßmuiicr ^

«tau Katharina vamel,
geb. Mb.

im 82. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen:
loh. Frrnz Daniel, Orchesterdienera. D.
Franz Daniel, Pauiine Daniel, geb. Schiebeier.
Helene Dayle, geb. Daniel.

Die Beerdigung findet Freiteg , den 4 . Dezember , VornnttagS
10 Uhr, von der Leichenhalle des alten^riedhoseo statt.

sHosen-
träger?

haltbar, billig un°
bequem ° lv

Gebr. Ileuqttbauer,
Telephon 411, 8 Manritinsstrafie 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall»
Säraen, sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem

wage«.

L" " ör Kaufhaus
A A Führer,

U U « irwaaste 4S *_Kirchaaflel ^ .

in  Feauetile 'd^,viSkret So«'«'
meier , Berlin . PotSda« ^
etc . 4L

M



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 282. Donnerstag, oen 2. Dezember 1903. 18. Zrhrzlmg.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 4 Dezember l . I .»
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Regulirung des Nerotalwegs oberhalb der Leichtweis¬

höhle. Ber . B .-A.
2.  Bauliche Aenderungen im alten Rail, use und in dem

städt -schen Gebäude Friedrichstraße 9. Ber . B .-A-
3. Einlegung zweier Weichen und einer Kreuzung des - Stra-

ßenbahngeleises im Bismarckring . Ber . B .-A.
4. Aenderung des Fluchtlinienplaues ern/er Seitenstraße der

Lahnstraße . Ber . B .-A.
5. Nachforderrmg von 7500 JL  für den Versuchsbetrieb der

Kehrichwerbrennungsanlage . Ber . F > A.
6. Austausch einer Feldwegfläche an der Kiedricherstraße.

Ber . F .-A.
7. Verkauf zweier städtischer Grundflächen im Dambachtal.

Ber . F .-A.
8. Austausch und Verkauf von Feldweg - und Flutgraben-

flächen im Distrikt Kirschbaum . Ber . F .-A.
S. Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung der Totz-

heinierstraße . Ber . F .-A.
10. Vorlage von Jahresrechnungen der städtischen Sonder-

verwalwngen für das Etatsjahr 1902 zur Prüfung und
Feststellung.

11. Anfrage des Stadtverordneten Fink:
Wie stellt sich der Magistrat zu dem Erlasse des Kul¬
tusministers vom 24. Oktober d. I -, wonach in den
Volksschulen in denen der Vormittagsunterricht in der
Zeit vom 13. November bis 2. Februar um 8y 2 Uhr
beginnt , zwei Unterrichtsstunden nachgehalten werden

müssen.
12. Eine Eingabe mehrerer Hausbesitzer , betreffend das Ba¬

dehausprojekt.
13. Projekt betr . den Erweiterungsbau des Brunnenversand¬

hauses an der Spiegelgasse , veranschlagt zu 14,600 .ti
14. Veräußerung zweier kleinerer Grundflächen im Nerotal,

Distrikt Kalteberg.
15. Vorlage betr . die Ersatzwahl für den zweiten Beigeordne-

neten Herrn Körner , dessen Amtsdauer am 4. März 1904
abläust.

16. Vorlage betr . die Anstellung eines technischen Sekretärs
bei der Kanalbau -Abteilung des Stadtbauamts.

Wiesbaden , den 30 . November 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Aus allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt

Wiesbaden auf der Städteausstellung in Dresden ausge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6 . bis einschließlich
13. Dezember d. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Ubr und
Nachmittags von 3 bis 4 Ubr im Festsaal des Rathauses
jur Einsicht ausgelegt . Eintritt ist srei.

. Wiesbaden , den 26 . Ncvember 1903.
* 'äJ  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustraste Nr . 8 , links tm zweiten

Steck ist eine Wohnung bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badekabinet , I Mansarde , sowie 2 Keller
aus sofort oder I . Januar 1904 zu vermiethen.

, Nähere Auskunft wird im Rathhause , Zimmer Nr 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den 10 Dezember

^ Js entgegcngenommen werden , oder ini Hause Roon-
straße Nr . 3 , Eingang rechts , 1 . Stock , erthcilt.

, Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
- und 11 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 27 . November 1903.

b68_ Der Magistrat.
Unentgeltliche

äpttthÜiinÄe für liiilir nittfltr fnugritkranhe.
j . Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^mittag « von 11 — 12 Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
jr r unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des

' « uns k ). 463
Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Städt Krankenhaus Verwaltung
us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraßc Nr . 6

werden von jetzt ab W a > ch-, B a u m » und Rosen
•*i Q^ l e geliefert.
U Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
^ "̂ mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis

entgegengenommen.
Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241

Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

A

JiusMkna in -ck HrMuiMk.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberarzt n Dr . Landow und Dr . Wein-
traud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . 464

Wiesbaden , den 13 November 1903.
Stadt . KrankenhauS -Verwaltung.

Verdingung
Die Lieferung der für das Rechiningsjahr 1904 erH

forderlichen Strastenschilder mit emaillirter Schrift soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 80 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Straßenschilder"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VcrvingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . November 1903.

Stadtbauamt,
1110 Abtheilung für Straßenbau.

Verding » » ».
Die Ausführung der hölzernen Einfriedigung

mit eisernen Ständer » für den Neubau der Schul-
barackeu au der Mainzerlanvstraste zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsd eiiststuuden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße l5 , Zimmer Nr . 9 ein
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort und
zwar bis zum 5 . Dezember er . bezogen werden.

Verschlossene nud mit der Aufschrift H . 2t . 47 versehene
Angebote , sind spätestens bis

Montag , dr » 7 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierh -r einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1207
Wiesbaden , den 30 . November 1903.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
AuSzug auS dem OrtSktatut für die Ncukanalisation

der Stadt Wiesbaden von , 11 Aprit 1891.

8 1« . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter fämmtlicher Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Bethciligten die Revisionsbchörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptzufnhrungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstcbcnden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Kanali-
sationsbüreau , Zimmer Nro . 58 , während der Vormitiags-
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen . 683

Wiesbaden , den 19 November 1903.
Stadkbauamt . Abtheilung *üi Karalisationswesen

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge-

setzten Fluchllinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs-
bureau Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Don M utaq , den 7 Dezember 1903 ab werden

alle Kokespreise wie folgt erhöht:

Per Sack von 50 Kg. 5 Pfg.
Per Fuhre von 600 Kg. 60 Pfg.

Per Wagen von 10 Ton. 10 Mk.
Wiesbaden , den 1. Dez. 1903.

Tie Direktion
1208 der städt . Wasser - , Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.

Sonntag , den 6 . Dezember d. Js . , Nach¬
mittags 2 Uhr . werden infolge emgelegten Nachgebots
in dem Gasthaus von F . Hörne in KönigShofen eine
größere Anzahl Wiesen in der unteren TheiS (Königs-
hoier Gemarkung ), sowie im Troekenborn (Rambacher
Gemarkung ) auf eine längere Reihe von Jahren nochmals
verpachtet.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden , den 30 . November 1903.
1125 Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr . Werke.

Städt . Bolkskindergarten
(Thnnes -Stistung)

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , weiche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familirr
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

Vekanntmachnug.
Ans unserem Armen -Ärbtilshans . Mainzerlandstraßr 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein geipalten , per Cemner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anznndeholz»

geschnitten und geipalten , per Cenmer 'Mk. 2 .— .
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Aecise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1/Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wfldpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem de»
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Aceiseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stücks zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber eniweder wfort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Aceiseamte unrer Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugesertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmätzig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise -Ordnung entsprechend vorzufühzen und zu verabga-
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5963 , Der Magistrat.



f& S«tn «Rft

Bekanntmachung.
NachD. ckflutz des Magistrats vom 10. Januar 1900 jol-

len künftig die Baugefuche erst dann auf Genehmigung be-
mitachtet werden, wenn die Strotze, an welckier der Neuvau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Master' und Gav.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit emer vrovtiornchen
Befestigung der ^ ahrbahn-Oberstüche(Geltuck) im Anschluß
an eine bereits bestehende Strotze versehen ist. ,Tie Bauinteressenien werden hierauf ausdrücklich aus.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Zerfahren
vom1. Oktober ds. Is . ab streng gehandhabt werden wird..

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge aus den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Derzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
_ Das Stadtbauam»

Fremden -V erzeichuiss
vom 2. Dezember 1903. (auj amtlicher Quelle) .

Bayerischer Hof,
Delaspäestrasse 4.

Stroh, Uerdingen
Rohs, Mannheim
Wittemann , Mannheim

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kolb, Köln
Brandenburg, Berlin
Kitsch Wien

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Albert m. Tocht., Bad Kissingen
Bornelann Fr., Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Pazsehke, Berlin
Schäfer, Berlin
Richter , Dresden
Kloos, Kaub
Frey . Kaiserslautern
Bisehoff, Frankfurt
Steitz, Darmstadt
Weiler, Köln
Kamroth, Mannheim
Kästner , Berlin
Dreyfuss, Berlin
Dolle, Berlin
Schäfer. Stuttgart
Joebges, Düsseldorf
Grein, Aachen
Meister, Frankfurt
Hunsvchede, Kaub
Neu , Köln 1

Maier, Kaub
Gayler. Heidelberg
Bingel, Trier
Rau, Karlsruhe

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Rothes m. Fr., Buenos-Aires

Happel,  Schillerplatz 4.
Goebel m. Fr., Barmen
Weisser Stuttgart
Gutmann Köln
Angermaier, Vaihingen

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

de Tuyll de Servoskerken m.
Sohn, Arnheim

i Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz 1.

Bopp. München
Malimann, Boppard

| Kaiserhof
i (Augusta-Victoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Grebert , Schwalbach
Biermann. Amsterdam
Strauss Fr ., London
Strauss , Frl., London

i Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

V. Viebahn Soest

Krone,  Langgasse 36.
Streljitzer , Hannover

) KurhausLindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Kramer , Boppard

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Löhner, Berlin
Schultz van Hagen, Haag j
Döring m. Fr., Bad Ems

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Ibold Kassel
Meyerhof m. Bed., Hamburg
v. Eynern . Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Kühne, Eschweiler
Adelmann, Köln
Löblich, Nürnberg
Meier, Elberfeld
Weidinger , Nürnberg
Rothschild, Elberfeld

Schwarzdeich. Stuttgart
Staut , Stuttgart
Rüth , Hemsbach
Lindenbein, Delkenheim
Lenz, Honertshausen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schäfer m. Fr., Lemberg
Florian m. Fr., Frankfurt
Höll m. Farn., Kupferberg
Lange m. Fr ., Kupferberg
Scarabrim, Frankenthal

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Wolf, Frankfurt
Schmidt-Casella Strassburg
Andreesch, Frl ., Petersburg
v. Ditatmnn , Frl ., Petersburg
Schüller m. Tocht., Ilmenau
Stollmann Berlin
Löhlein, Ilmenau
Schesinger, Köln
Hattenhorst , Fr ., Herford
Hattenhorst 2 Hrn ., Herford
Huhle, Haiberst adt
Gernsheimer, Nürnberg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Morrogh m. Fr., Newvork
Lambers Newyork
Müller, Köln
Coenens, Köln

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Forgeur , Lüttich

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Elstorpff . Zoppot

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Ring, Holzminden
Keil, Quedlinburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schleicher, Aachen
Huck, Köln
Schreiber m. Fr ., Kassel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Reuschier, Strassburg
Lentes , St . Johann
Spielmann, Wien
Schiendl, Frl ., Innsbruck

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunst auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
serzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
Oer Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt
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Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Pfeiffer-Rissmann, Fr ., Main*
Reitgebel . Ulm
Deekner, Wien
Buehsein, Schwelm
v. Graberg , Niederlahnstein
Schweitzer, Berlin
Weil, Freiburg
Tcrerlas von Tilly, Stuttgart

Kapellenstrasse  121
Leeser Frl ., Mainz

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Gabriel m. Fr., Siegen

Nichtamtlich« Cheil.

Bekanntmachung
betr. den Andreasmarkt.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Verkaufs- und Schau-
budenbefitzer gebracht, daß während des diesjährigen Andreas¬
marktes am 3. und 4. Dezember sämtliche Verkaufs
buden und Staude mit » Uhr abends und sämt¬
liche Schaubuden einschließlich der Karusfels um
10  Uhr abends geschloffen sei » müssen.

Verkaufsbuden- und Verkaufsstaiidsbesitzer, welche nach
9 Uhr Abends, sowie Schaubuden- und Karupelbesitzer, welche
nach 10 Uhr Abends noch geöffnet halten sollte», werden
aus Grund der §8 28 und 29 der Marktpolizei-Verordnung
vom 1. Dezember 1901 bestraft werden.

Jedes störende Geräusch durch Musikinstrumente und
dergleichen ist nach 10 Uhr Abends uubediiigt untersagt.

Schaubuden- und Karusselbesitzer. welche sicĥ den An¬
ordnungen der mit der Ausrechterhaltuug der öffentlichen
Ordnung auf dem Markte beauftragten Polizeibeamten
widersetzeu, haben wie ihnen bereits bei Erteilung der Ge-
nehliiiguug eröffnet worden ist, sofortige Entfernung vom
Markte unnachsichtig zu gewärtigen. 1283

Wiesbadeu, den 29. November 1903.
Der Polizei-Präsident:

- _ v. Seh en ck._
Warnung.

Gelegentlich des Andreasmarktes ist die Unsitte des
Kitzelns mit Pfauenfedern , Federwische » und
dergleichen , sowie des Schlagens mit „Pritschen
in Roheiten ausgearict und hat zur Belästigung und Ge¬
fährdung des Publikums geführt.

Es wird deßhalb vor diesen und ähnlichen Ausschrei¬
tungen mit dem Bemerken gewarnt, das? die Schutz¬
mannschaft für den bevorstehenden Andreasmarkt
angewiesen ist, Jeden , welcher sich des vor-
erivähnten groven Unfugs schuldig macht, auf
Grund des § 360 Nr. 11 des Strafgesetzbuchs unnach¬
sichtig zur Bestrafung anznzeige ».

Von einem Verbot des Werfens mit Confetti soll zwar
für den diesjährigen Andreasmarkt nochmals abgesehen wer¬
den, ich ersuche indessen dasselbe möglichst cinzufchrünken und
namenilich nicht das Eonjelti von den Straßen re. auszu¬
sammeln und alsdann mit Schmutz vermischt zu nochmaligem
Werien zu verwenden. Sollten auch in diesem Jahr wiederum
berechtigle Klagen über das Wersen mit Eonsetti laut werden,
so sicht für das nächste Jahr das gänzliche Verbot des
Cousettiwerfens mit Sicherheit zu erwarten woraus ich die
beteiligten Kreise schon jetzt Hinweise.

Wiesbaden, den 21. November 1903.
893 Der Königl . Polizei Präsident ._

I &ii&uigehe BaakA.-
Wiesbaden.

Wir uehmeu jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 58—4 % P- a. 7471

Union,  Neugasse 7.
Bassetta Mailand
Becker, Köln

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Wagner, Plauen
Bilde), Berlin
Torsetti , Köln

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Melier Frl ., Alsfeld
Klopfer-Benzingeri Mannheim

ln Pciva ^ usflrn:
Villa Carolus,  Nerothal 6
v. Hamm m. Fr ., Strassburg

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
_j stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»
Sparkasse behufs Anlage und' Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
{affe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soun-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

fens . Kaiser Wilhelm,
Schaefer, Frl., Riidesheim
Li 11, Frl Rüdesheim

Wrihnachlsbilte der Blindenanstalt.
Auf Weilinachte », das Fest der gebenden Liebe, wird aller«

wärts gerüster. Lima 60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh  erwar«
lenden H.rzcns dem Fest ewgegen. Innig » bitten wir, wie in früheren
Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen Aermsten,
die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhlidies Fest
zu bereiten, damit Freude und..Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir biirfen
deshalb wohl zuversichtlich honen, dag unsere Weihnachtsbitte nicht ver¬
gebens hinausgeht. Gut ge Gabe» werden mit herzlichen. Danke ent-
gegengknoininen von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walk
mühlstraße 13, Fr!. Schmidt , Blindenheim, Emscrstraßc 51, Kausm.
Euders , Michelsbcrg 32, im Verlag dieser Zeitung, und von dem

Vorstand der Blindenanstalt : 1083
PH Abegg, Rentner, Frankfnrlerstraßc 20, K Evertsbusch,
Walkmühlstraße 11, » r . Keller . Prälat , Friedrichstraße 30. Krekel.
Landesrat, Arndtstraße 1, Koch Filius . Rentner. Emserraße 53,
Rchorst , Renmer, Mainzerstraßc 18, Sartoriuö , Landeshauptmann,

Rh-instraße 36, »r . Steiukaulcr , Walkmühlstr. 16,
Wickel , Rektora. D., Emserstraß« 73.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Dypotheken-Agentirr

von

Wilhelm Schüssler, IHlßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrische- Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüßier . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkauscn durch

Wilh . S hüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elekkr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schühier , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenbaus, 6,»Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . S hüßler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagendaus, Nüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wovnungen, am Kaiser-
Fricdrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schußler - Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Frrtzugshalber zudem billigen Preis
von 3 ,̂000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36,

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Woünungen, in welchem ein

flottgehendeB ickerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Alk., durch

Wilh . Schüs?ler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billige», Zinsfuß durch
7264 ‘ Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

Die IumMliell- uns Hypotheken-Agentur
von

J e <& C . Firmenich,
Hellmundstrcche 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern, Villen, BaU
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehends Hotel mit 2 Lokalen, groß'in Tanz- u. Gesellschafts-
>aal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Siallung,
Remise, großem Restauratwns.Garten, sowie das zum Wirtdschafts-
betriebc aehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Alk. zu verkaufen dmch

I 8(  6 . Firmenich . H-llmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Fronksp-Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w„ überhaupt auch sür andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & ©. Firmenich , Hellmundstr. 61
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ist in der Rähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
cinrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 61.
Im westl. Stadtldeil ist ein noch neue- Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungen. Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Uberschuß von ca, 1200 Mk, zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein lehr schn-s gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladcn seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonia^
waarengeschäft betrieben wird, sür 130,000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmcr-
Wohn., alles vermiechet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ra. 1400 zu verkaufen durch

I . Jfc C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Pakt.

3 Zim. u. Küche. und oben 3 Zim., kl Garten, für 24,000 Mr
Ferner >n Sonnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz'
ca. 60 Rth„ die Rkh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garteu, Terrain-Größe ca. 22 Rih., für 16,000 Mk.
Ferner ein HauS ni. Vorberh., 2 X 3-Zi»i.-Wohn. u. Hmterh'
a 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HanS , in guter Lage, m»
feinem Cvlonialwaureu' Geschäft, mit Einrichtung sür 24,000 Mk»
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51. _
Wegzugsbalber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zn",

und Zubehör, Garten u. s. w. sür 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe deS WaldeS
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Bor-
Hintergartcn, Bleichplatz, Nähe Franksurtcrstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. 61.

l ) <»ckreiser
in jedem Quantum zu haben„Thüringer Hof ".
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Yerrriiethungen.
7 Ztmmcr.

2 "? 7 Mm., Badeeinrichlung,
^jsekammer , übl- Zubeh.. großer
f P*l« »er 1. April zn verm.

^nen Arzt geeignet. Anzuj.
"in - 12 N. b. Carl Philtppt,
;. ^ °l i . il ° »
-- <T 3 «»intrr.

S77er-neor.-Ring 60|tuui'üil u. 2 Stock je 5—6 Zim,
« flh 2 Balkons, eleklr. Licht rc.
°, 'g-e.ch "der später zu verm
«Sb. 1 r. __ _Lilü
— 5 Zimmer.

^rndenstr. 7. Part ., 4 eoent.
"5' Zimmer. Küche nebst sonst

q«b' h tu verm 8572
rHrembuuittc . 9 find 2 schone
" Wohn, v 5 Zrm., Balk , Erker
n mit all. Comf. der Neuz. und
reichl. Zubeh. versehen, sos. oder
»er 1 April 1904 preisw . z. vin.
Wh. Part , rechts bet 1228Martin Lemv-

a »r °tlus-r,lr. 12, nächst Kali er-
M Friedr.-Ring , Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. -inger.. zu verm. Näh . das.
„ Lcerftt . 4, Part , l. 3824

— 4 Zimmer
ftoiihiitt Gneisciiamir. 25, Ecke
ilflll ÜU Bülowstr., herrsch. 3-
u 4.Zim..Wohn. in. Erker, Balk..
eleklr. Licht, Gas , Bad nedst reichl.
Zubeh. p-r 1. Okt. zu verm. Näh.
dmieblst od. Röderstraß- 33 bei

_ 6n38
klleuoau PhiiippSderg r. 8a,
Vw  4 Zim.-Wohn. Per 1. Jan.
z, cm. Näh, daselbst.  8671

a Zimmer. _
«Jeubau Gneisenaustr. 19, Ecke
V\  der Westendstr., herrl Anss .,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim . mit
Erker, 2 Balkons , Küche, Bad
mcl. emaill. Badewanne ) , kalte?,
n. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. bas.
2. El. bei Karl Weist._ 7306
| £ tne sch. 3>Zim. -Wohn., Bdh.,
ID zu vm. Oranienstr . 3b. Näh.
b. Eigenkh. Mtlb , 1._ 9241

lauentaalerstr. 9, Borderhaus,
3-Z.-Wobn., 620 - 700 M„

sos. ob. spät, zu verm. Näheres
Mb . Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P ., o.
B Lion. Schillervlatz I . 9342

3iethcnri»g40 sch3-Zim.-Wohnungen d. N. e., auf
.1. Jan . od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 2

«. onuenberg,
1 sch. Dachwobnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel-
bachsträße Nr . 2._ 1213

«ine schöne Wohnung o. 3 Zim .,
, /  Küche, 1 Glasadjchluß nebst
Zubehör aus 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bierstadt, Jgiiadterstr 7, 989

^blohnung zu verm. zwilchen
*** , Sonnenberg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zudeh.,
Wassert, im Hause, 1b Min . von
der eleklr, Bahn emsernt, Villa
Grünihak,_ 874

2 Zimmer. _

v *n 1 oder 2 Personen zu
bermilhen._ 1247

ödenstr . 9 , Hintcrh ., schöne
2-Zimmerwoh»ungen a. Jan.

p berin. Näh, daselbst, 1166
^ellmundstr . 44 ist e. Mans .»
i » Aiohn. o. 2 Zim„ 1 Küche,
^ °»kr zu verm._ 1114

rügerur. 18, 2 Zim.-Wohnung
L ?U verm. Näb. ,. .̂ aus , 1089

^teingasse 82, Tachwouuun > 2
9 Zimmer auf 1, Januar zu

dttmieihen.  _ 1220
Aonnenderg , Platterstraße 1,

Frontspitzw., 1 od. 2 Zimm.
L auche  u Keller sos. z. vm. 1167

»HTIbrechtstraße 37, Hth . 1 St.
>»9 erh reink. Arbeiter bill. Kost

und Logis._ 1116
«gleichst !. 2, 2 St . , 2 elegante

möbl. Zim . zu verm, 9287
'Adauberer Arbeiter kann Theil

an einem Zimmer Hab. Totz-
beimerstraße 88, 2 St . r . 921

3iveij. Herren od, Geschäfts-srl. erh. möbl, Part .-Zimmcr
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh . Frankenstr . 8, Laden 9208

gut möbl Mansarde
V®; sofort billig zu vermiethen
Friedrichstr. 21, 1. Et . 926

nst Leute erhalten Sch.asstelle
Friedrichstr . 8 , H. 3. 794

e ^»inf . möbl . Zimmer sofort
zu vermiethen. 120

Friedrichstr. 12, 3 Vdh.
,in unmödl . Zimmer zu verm.

Feldstr. 23 , 1 St . h. 1212
^V> e,nl. Aroeiier erh. Lchlasstelle
vd - Näheres Gneisenaustr . 10,
Hth. 1. Etage 1025

A
1 Zimmer.

L «e

Part.

Eleg . möbl . Zimmer
zu vermiethen Hcrrngartenstr . 5.
I . Et . links. 958

H elenenstr. 1, 3, b Rüier , Z . f
2 anst. Leute z. vm. 899

/Lin jg Mann erh ich möbi.
>2 - Zim (Woche M 2.50) Jahn¬
straße 5, Stb . 1 St . 1260

^ .arlstraße 25, müvl. Mansarde
29 mit Kost, die Woche 10 M.,
zu vermiethen . 965

j4 » leg. möbl. Bel-Etage, 3—5
Ziinuier , Küche, Bad , elektr.

Licht und Zubeh , für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank , Leverberg 6a,  9r47
>| | »arltftr . 12, 3 St ., b. Schäfer.

kann ein anst. Arbeiter bill.
Loais erhalten . 800
>HH»ovl. Zimmer zu vermiihen

Nerostr . 34, 1 l. 1171
^ ^ ranienstr . 2, P , erhält reinl.

' Arbeit Kost n. Logis . 1127
4| | JöbI , Zimmer mit 1, auch
«V / 2 Beite » zu vm. Oranien-
straße 35, Mtl . 3 l, 1128

4> ^ h,Iippsbergstr. 14. 1., möbl.
^ Zimmer an soliden Herrn zu
vermietben . 1132

Möbl . Mansarde
zu vermiethen Ricytstraße 7. Bdh.
3 St . relhs . 87 >

(Aedanur 14 3 . r . äugen, gr.
w möbl.Zimmer fürbess.Herrn zu
vermiethen. 265

^ .unge Leute erhalten Logis
Seerobenstraße 11, 2. Hth.

- St , r . 1259
iHJobl . Zimmer zu vm. Schival

bacherstr. 55 , Part. 85

,'kS.chulgasse4, H-h. - - St , l., erh.
Arbeiter Schlafstelle. 1.201

(Zrqön mäbl Zimmer an anst.
W Herrn zu verm. Walram»
straße 14/16, 3 St . l. 890

zwei best, junge Leute rey. Kost
und Logis 14

Wa 'ramstr . 25 , 1.
Z
/Lin eins. mövl. Zimmer billig

zu vermiethen Jorkstraße 4,
Hth. 2 St . rechts.  1111
Hdorkstraße 21. pari , l., sch. mödl.
£} Zimm r zu verm._1460

Prustonea.

dlerstr. 24,  1 Zimmer , Küche
bm m"? fteaet °uf 1, Ja », zu
dü̂ Rah , Vdh., 1 St . 1224
Uleichar . 23, 1 Muni , an e,nz.

»«Jg " auf 1  2 °" uar zu

1 Ui.: "" " ““
"bigeit Schuhmacher auf gleich

Steingasse 32
ist eine Mansardwohnung per
1. Jan , zu verm._ 1203

Sttihe Kur ans,
Seiet ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M -, volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies-
badenerstra ße 32_588

_ Aasten._
4 ^ uxemburgstr . 9 ist ein geraum.
^ Laden mit 2 ansastießcnden
Zim . u. eoent. großem Keller, für
feineres Schuh - oo. Herrenichneider-
geschäst des. geeign., per sof. oder
per 1. April I9o4 zu vm. Näh.
Pa rt r . b. Martin Lemp. 1229

Werkttatieu erc.

^n meinem Neubau Doyheimcr-
straße 84 ist eine sch. Werkst,

von ca. 70 O .-M ., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M. , m. od. ohne 2- od. 3-Z .-
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiss-
g „ t h , Rüdesheimerstr 14, P . 927

btninooL Mans ., am Uebiten an
"digen Schuhmacher auf gleich
°gm . Emlerstr. 40 . 1. 9205

ft  Zimmer , Küche u. Keller
^ Nur an 1 od. 2 Pcrs . zu vm.
«^nstraße 18._ 1102
gjomecbeig 2/4 ein Zimmer uno
1 (y " Üchc an ruhige Leute per

vm. Sk 2 St . l. 7080
llroßez, leerer heizbares

n’««uif” ni”er~ äU Berin' Zuuiner.

Ljuxemburgstr . 9 ist im Stb . ein
^ großer Heller Parterreraum,
für ruh . Werkstätte od. znm Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw . zu
verm. Näh . Vdh. Part . r . bei
Martin Lemp. 1230
^lta » zu vermiethen Piichels

berq 21 . 892
//Leschästsraum , Lagerraum -c.,
VV für ruh Geschäfte, sos. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12. 1. 1227

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen
iYanz Gerlachs

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochilechen gratis

983

Z , «,ner.
l ^ llkslraße 18, 3 St ., kann

8oni«19' Mann Kost und
m «halten . 618

AG »g fiaiiafraitni!
Tonsektmehl das beste was cs giebt,

5 Pfd . 85 Pfg.
Mandeln 1 Psd , 85 Pfg.
Corinlben , doppelt gereinigt, 1 Pfd.

25 Psg . 1043
Häringe Stück 4 Pfg ., 12 Stück

45 Pfg.
Salatö ! per Schoppen 35 Pfg.
Magnum bonum -ffiattoffeln 8 Pfd.

25 Psg.
Christian Knapp,

Sedanplatz 7, Schiersteincrstr. 22.
_ Telephon 31 9._

LmtoM-AWilg!

«dorkitr . 22 lNeubau Ph . Meier)
Werkstätte mit Nebenraum,

zusammen ca. 50 qtn groß, z. vm.
Näh . das o. Luisen,Ir. 12, 3. 8453
»Bäckerei , schön eingerichtet in

frequenter Lage, aus 1. April
zu vermiethen. Näheres Plaltcr-
straße 52, 1. 1200

Magn . bon . per Kumpf 23 Pf.
Rolhe „ „ 23
Mauskartoffeln „ „ 40 „
Eierkartoffeln „ „ 30 „
Brandenburger „ „ 28 „

C . Kirchne .', 1080
Wellritzstr 27, Eck- Hellmundsir.

- und
. kttenlager.

Kasten - u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
hell « . dunkel, sowie coinplette

AuS tnttungeu . 317
Wilhelm Heumann,

Helenenstr . 3,
Ecke Blcichstraße, Laden.

Schuhwerk
und

Herreukleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher - und
Schneidet Werkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt , da ich
stets 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Zirm Pins Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michclsberg.

Ußf K̂ler seine Stoffe gerne
HjT  selber kaust und für
25 M. e. gutsitzenden Anzug
will gemacht haben oder wer
Aenderungeii, Reparaturen oder
dgl. dar, der wende sich an
Schneidermeister Fr . Fuhlroth,
Michelsberg 21. Prima Referknzen
z. V. Auf Wunsch stehen Muster
z. B . Bestellungeit können auch
per Postkarte gemacht werden. 659

Anzündrholz a Sack 50 Pfg.,
Abfallholz ü Ctr. 1 M.

empfiehlt L . Dcbus,
1121 Roonitraße 8.

Uhren , Goldwaare » « .
Trauringe

empfiehlt billigst 005
Paul Bechler,

Ecke Hellmund - u. Bleichstr.

Mki  fl. Brautkläflze
werden staubfrei eingerahmt.

Sämmtliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst angewrtigt.

Friedrich Bechler,
Buchbinderei,

Oranienstr . 22, Hth. P . 946

Ülliser-Danorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.
KöniglicherHobspediteuf

(Zttcnmaycr

w Büreau : Rbeinstr . Nr. 21
U Telephone : Nr. 12. Nr . 2376 . 'h
M (Verpackungsabtheiluna

jg .
u Fracht - und Eilgüter .)
H übernimmt:

y Einzelsendungen : |
Porzellan , Glas , Haus- M

H rath , Bilder . Spiegel , M
ra Figuren,Lüstres,Kunst - si
V Sachen , Klaviere , K
1 Instrumente , Fahrräder , 1
•Hs lebende Thiers etc . i

|zu verpacken, zuK
versenden und zu»

fl versichern i
« s *9en y
HJ Transportgefahr . A

Leihkisten lh]
für Pianos , Hunde und ft

M Fahrräder . 216gjjj

Uiskk» n. iottuuM«
reparirt billigst ßOl

Paul Bechler,
Ecke Hellmund- n Bleichstr.

Haarketten
werden geflochten und mit
Woldbeschlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Mrchgaffe 33.

Lieferant des BeamlenvereinS.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

29. Nov. bis 5. Dez. 1903:
Serie : I.

Prag mit Umgebung.
Serie : II.

Kaiser Wilhelms -Kanal
mit Blumen -Corso und Flotlen-

manöver.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Req'e 15 Pfg . Beide Reisen 25 Psg

_ Abonnc a ent.
Al llc Küchenmöbel werben wie
^8 * ,,eu bill. auflackirt Hellmund¬
straße 33, B. 3 St . b. Jung . 1119

r Achtung!
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sät .mtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.
Accumulittoren

werden geladen und rcparirl , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lmil 81088er,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

garantirt rein , per Flasche oo»
60 Psg . an

Preisliste gratis.
Friedr , Marburg,

Acugasse 1 . 504
WMMi 'MWEHaaBMMM

Monogramm-
Stickereien

werden in origineller u . moderner
Weise ausgesührt . Rechtzeitige
Aufgabe erbeten. Ueberz-Mono¬
gramms und a zour -Wappcn per
Stück Mk. 3.50 . 1236

_ Hermannstr . 9 1 St

Umzüge
und Möbellansporle III. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkb
lich und billig. 895

H . Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M . 1 l.

Wegen Mangel an Raum
billig z» verkaufen:

1 gebr. Bett,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
Kl Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

w. Glas . Marmor-
Alabast., sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfeft u. tut Wasser baltb.) 4138

Nblmann . Luiienvlatz 2

Für Damen!
einfache u . eleg. Hüte u. Capots
vorrälhig . Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechts. 9722
hDßrbeilcrwaschc wird ange-

nominell, schnell und billig
besorgt Oranienstr . 25.  8760

Tüailige Weihnäherin nimmt
noch Kundschaft an in u. außer
dem Hause 1072

Gutenbergplatz l , Souterrain.
<Nttasche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen
Secro ^enstr 28 , Htb. 2 r. 1048

Putz -Knrsus!
Junge Damen werden innerhalb

l ' /a— - Monate in allen Pntz-
arbeitcn gründlich nurgebildet u.
zwar so, um nach dieser Zeit selbst¬
ständig Hüle garniren zu können.
Der Kursus kann lägt , beginnen.

Puyaielier Max Gabali,
1026 38 Kirchqasse 38.

Kochsran,
perfekt in allen Zweige « ,
empfiehlt sich den geehrten Htrr-
schasteu, sowie Hotels und Restau¬
rants nach hier und auswärts.

Frau Frey . Schulgaffe Nr . 4,
Hth. Part . r. 918

8 kl.,guterh.Sophash8,14 u.
16 M. sof. Platzmangel halber

zu verkaufen. Näh. Röderstr. 25.
Hlh. 1 1_ 1152

chöne Läufer :zu h. Druden-
straße 8, Mtlb. 2. 1216
ehrere Paletots b. zu Bert!

Friedrichstr 46, Lad. 1249

S
M
9 W.-Uebcrz. 18—20 I . u. D .»
&  Jacket dill zu vcrk. Nikolas-
straße 80, T .»P l. _ 1235

« eiragener Paletot u. Gehröcke b.
Hz, vk. C. Baum . Dotzheimerst26

w in
In - und Aujlind»

IXi. pl eure »*.Vtcs 'bad .louiytni:

rUmtüirl « rl(r.

Jlnegehämmle gante
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Ausgetämmte Haare
werden gekauft. 801

Hch. Rufa, Friseur,
_ Gerichlstr. 3.

/itebr . Spczereireal mit Schub-
fach und Theke zu kaufen

gesucht H74
Näh , in der Exped. d. Bl.

9um Einstampfen bestimmte Ge-
^9 schäslsbücher rc., gr . Formats,
zu lausen gesucht. Feuerwerker i
Becker, Dotzheimerstr. 106 . 1131

iler haute.

Mente
wird billig verkauft:

Betten . Kleiderschrank, Büffet , Aus¬
ziehtisch, Bertikow , Divan , Schreib»
bnreau , Waschkommode, 1 seiner
Regulateur , Sekretär , Flurtoilette,
Pseilerspiepel, 6 sch. Stühle , Näb»
tlschchen, Puvpenstube , Musikwerk,
Brandkiste, Salonspiegel . Schreib-
seffel, 1 Kuckucksuhr, Balkonlisch
mit Marmor , Tische, Stühle,
Etagere , Chaiselongue, sowie die
ganze Kücheneinrichtung zu jedem
Preis Hcrderstr . 15, 1 El . l. 1147

LHl . Schränke , Küchen- u . Zim .»
vE Tilche, Betten mit u. ohne
Federzeug, Stühle , alte Truhe u.
Seffel , Spiegel , Bilder , Wasch- u.
andere Kommoden, ältere Teppiche
und Läufer , Lampen , Küchen¬
bretter , Gallerte , Chaiselongue,
Tafel und Dezimal -Waage billig
zu verkaufen 1231

Abolfsallee 6.
_ Hinterhaus.
Gelegenheits- Kanf

tu Möbeln.
Wegen Uebersüllung meiner

Lagerräume verlause von beuie ab
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Betten , Spiegel , Polsierwaaren,
Bilder rc. mit 15 —30 pCt.
Rabatt . 1256

Ph . S * ibel}
Bleichstr. 6 , Ecke Hellmundsir.
1 gebrauchtes Conpee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm . Lehr-
stra ße 12._8934

Alien Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadcnerCemcut-
waarenfabrik (Ph. Ost u. Co).
_ _ 7716

4 Lauf-Treppen,
verschiedene Fenster , 2 GlaSab-
schlüffe, Hausthür billig zu ver¬
kaufen. Näh . Adolf Honsack,
Dotzheimerstraße 70._ 885

arstraße 26 sind jg Hühner
billig zu verkaufen. 1252

Sehr guter
photographischer

Apparat
(Hand amera),

9 X 1* vm,
tadellos erhallen, preiswerth
zu verkaufen

Albrechtstr . 6 , 1.
(Anzusehen Nachmittags zw.

l '/, - 2‘U Uhr .)

1

A_
arstraße 26 ist eine fette
Kuh u verkaufen, 1251

<̂ »ast neuer schwarz. Winterrock
/9 f- nüttl Slot ., bill. zu verk.
Lstoritzstr. 45 , M . 2 Tr . I 12 1'

3 fein politte
Betten

werden billig abgegeben
1112 Hcrderstr . 15, 1. Et . l.

I  Consolchen. 6Stühle billig
zu verlausen. Näh. in der

Erped . d. Bl. 1104
Adlerstratze 5«

sind wegen Abreise ein Bett
und Möbelstücke sofort zu ver.
kaufen._ 1189
Anßergewöhul . billiger

Möbel-
Verkauf!

Fünf sehr große, 6 mittelgroße
Kleiderschränke, 7 diverse Küchen¬
schränke, 14 Vertikows, 4 Divans,
6 Sovhatische. 6 Ausziehtische,
5 Schreibtis.he, 3 Bücherschränke
20 diverse Spiegel, 10 complette
Betten . 1*/,» und 2-schläsr., 20
Nachlschränle, 8 Waschkommoden
mit Marmor , 50 Zimmerstühle.
3 compl. Schlafzimmer. 3 compl
Küche». 1010

Lvellriststrahe 20.
Hintcrh Part ._ _

Eine neue noch gulerhaltcne

Hobelbank
billig zu verkaufen Dorkstraße 8,
Hof links. 846

RieuiatS solche
Gelegenheit.
Eine Hochs. Schlafzimmer-Ein-

richtung , hell Satin . 2thür . gr.
Spiegelschranl, 2 Betten m. Roß¬
haarmatratzen , Waschloilctte, 3
Nachtschränkchensos. bill. zu verk.

Aldrechtstrahe 22,
_ Hth. Part . 943
Verkaufe sehr billig:

Bertikow, Kleiderschränke, ein- u.
zweith.,Kameltaschens°phas, Pseiler-
u. Sophaspiegel, Auszug-, Sopha-
und viereckige Tische, vollständige
Betten , Schreibtisch, Kommoden u.
Waschkommoden, Nachtschränkchen,
Etageren , Stühle , Küchenschrank,
Vorplatztoilette, Bücherschr., Regu»
l-tior -Uhr, Nähtisch, 1 Kassenschr.
und Anderes mehr Albrechtstr. 22,.
Hth . Part ._ S44

Landaner,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

W - Hohmann,
1124_ Sedanstr . 3.

Kriefmarlren
für Sammler , aus einer alten
Sammlung weit unter Catalog-
preis zu verkaufen. Gnst . Seid,
Kl. Burgstr . 5_ 1183

Ein schönes » kleines
Billard

mit sömmtlichein guten Zubehör
und Bällen , 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Naui » billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 9638

fiarfeu-Sitfiet
von tadellolem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugebt»
74_ Castellstr. 4, 3 I,

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster, Thüren , Mettlacher
Platten , Treppen, Glasabschlüffe,
Baubolz , Backsteine, Fußvöden
Oefcn, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verlausen. 190

Näb. bei Auer n . Röder»
Adlerstraßc 61 u. Feldstraße 6.
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„Hotel lonnenhof “.
An den beiden Mndreasmarkttagen:

Doppel -Concerte
ausgeführt vom Wiesbadener MusibYerein und der

Original-Italien. Sänger-, Tänzer*&Concert-Gesellschaft,
Direktor: Antonio Orolla.

Vorfeier : Mittwoch , Abands 8 Uhr,
bei freiem Eintritt.

Gebr . Kroener.
NB. Fasse-partout-Karten zu ermäßigtem Preise sind noch in

Empfang zu nehmen. n98

Zu Weihnachten ^
empfehle

IHREM , _ g
Goldwaaron, optische Artikel , ^

za den bekannt billigen Preisen.
Grosse Answahl. Reelle Garantie ri

Fr . Seelbach , 4
-Kiichgassc 32.

Lieferant des Beamten-Vereins. 692

99 Kaisersaal

(früher Römersaal ).
Großer

AndmsmrlltriiMcl
mit Tanz , an Helden Tagen.

Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen.

4b

1027

'

Kohlen. f*
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidftrasze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493

Karl FischBasb,
Kirchgasse 49, zunächst der

Marktstraße.
Größte Auswahl in Regenschirmen nur

eignes Fabrikat
Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silbe»
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten.
Edelseide aller haltbarsten Seidenstoffe.

Nepariren und Ueberziehen jeder Art.

Total -Aubver ka nt
wegen Geschiifts -yerlegnng.

Grosse Preisermässigung auf
Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und

Photographieständer.
Um mein grosse « und reich assortirtes Lager in Rahmenleisten und Glas

vollständig zu räumen, empfehle das Einnahmen von Bildern zu ganz ungewöhnlich
billigen Preisen . — Neuvergoldungen billigst und bei tadelloser Ausführung. 23b

. P . Piroth,
_ Verpolderei und 'Rilder-Einralime-Gescliilft. Hüfnergasse5

/ , *r -dl'': r - *

1
y
L

U nferzeuge
Unterhosen u. Jacken
Norm. lhsmden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Sleugasse 14.
8923

Feinsten dentsenen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk. 1.80

und Mk. 2.— empfiehlt

Ä. kl. Linnenkolil, |
15 Ellenbogengasse 15,

MarqmjendreUe
Beitdrelle, Rotzhaarc, alle Poister-
arlikel empfiehlt billigst. 2267

A Rödclheimer,
_MauergastelO.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

Cu G0ttWal (i , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

Im Nu!
verschwinden alle Art. Hant-
unreinigleilenund Haulausschläge,
wie Mitesser, Gesichispickel Pusteln,
Finnen Haulriilhe, Biüthcheiv
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebenlcr
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann st To. Radedeul-
Dresdeu, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferdü.Sl . 50 Pf. bei:
A. Berliug , Gr. Burgstr. 12.
Qtto Lilie, Trog.. Mocitzstr. 13
C. Porpeht , Rhcinstr. 5 . 194
Rov. Sanier . Onuuniftr. 50..
I B . Wilms . Michelsbderg 32.

Wie l)r . meu. Hair vom
Asthma *5^

sich selbst und viele hunderle
Palienten heilte, lehrt uncingcltl.
dessen Schuft. 1391/61

Contag Ä Co , Leipzig.

Einen grösz Posten
neue

Kkklll! »Nil Oefen
billig abzugeben 186

Lnisenstr 41 , Hth.
Flechtcn -Seife,

Tr . tiuhn ' s Gly-
cceiu- Ichweiel-

Biilchscifc bei
Flechten, Haut-

auöschlägen.Mit¬
essern, Sommer¬
sprossen, rotve

Haut . Schuppen,
Haarausfall.
Nur echt mit

NamenDr .Kuhn.
5,— Kuhns Enthaarnngs-
pulver , giftfrei , wirkt sofort.
— Hier : Dr . C- Cratz , Trog .,
Langa . ; Ch. Tauber , irirch

F

Ml

gassc 6 867

Andresenmarst
Postkarten

empfiehlt 1226
Rnd . Bechtold u . Co.

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Messing, ein- Brodschueid-
maschiue für Restaurant, cm
Kindersportwagc » und ein
kleiner Vogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

Etablissement WALHALLA,
Andreas*Markt 1903.

An beiden Tagen:
Anfang 7 Uhr. Anfaug 7 Uhr.

Grosses Volksfest
in den sämmtlichen Räumen des Etablistcments, umfasteud;

^alballa -llaupltestaurant ni ^dst Weinstube,
Walhalla-Kellerrestanrant und CaR,

In diesen Räumen finden an beiden Abenden
Grosse Yolkskonzerte etc.

statt.
BJggT Im Theatersaal:

6ro88sr KIRMES -BALL.
Anfang 8'/j Uhr. Anfang g' /, Uhr.

2 Miisik >Gapell «n.
Zur Vorfeier r Mittwoch, de» 2 . Dezember:

Greßes himmstischeg Dgjkpkl-Koastrt.
Eintritt L Person 30 Pfg. Inhaber von Passe parlouts haben zu

diesem Konzert freien Zutritt
Bemerkung:  Für die beiden Andreasmarkttage am Donner«,

tag. den 3., und Freitag, den 4. Dezember, werden Passe -partoot.
Karten in unbeschränkter Anzahl ausgegeben. Die Passe -partouti
Karlen berechtigen zum beliebigen Eintritt in die Gesammtlokaiiläten mit
Au«nahme des Balkons. Preis der Passe -partout Karten, für bei»
Tage gültig, 1.50 Mk. Eintrittskarten & 1 Mk berechtigen znm ein,
maligen Besuch der sämmtlichen Räume, sowie zum Tanz ausschließlich
der Logen. Der Verkauf der Passe -partouts wird am Mittwoch, ben
2. D.zember, Abends 10 Uhr geschlossn. 1177

Gasthaus;um Gneiseiillll
Westeudstrahe 30 — ( Ecke Gneisenanstr .)

iöiSljrnii der derdm Andreasmarkttage
empfehle:

Gans mit Kastanien,
Hasenbraten,
Hasenpfeffer,
Rehbraten ®

sowie sonst reichhaltige Speisen nach der Karte.
Es ladet freundlichst ein Joh . Hardt » Wtt'

Evangelisches Bereinshaus.
Donnerstag , den 3. Dezember, Abends 8 Uhr,

Familienllbknil.
Ansprache. Solo- und Chorgesänge. Posaunenspiel und

andere musikalische Vorträge.
Lichtbilder aus Kamerun.

Herr Missionar Autenrieth. 125?
Eintritt frei. Kaffee und Gebäck 3b Pfg. (E Kinder 20 Pgk.s

Gasthaus zum Gneifenau.
Bergröherte Lokelitäten!

Westendstraüe 30 (Ecke Gneiscnaustraße)
Empseäle guten AstU ' Mittagstisch ~̂ KS  in und außer
dem Hause zu mästigen Preisen, sowie reichhaltige Speise »'
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroucnbrauerei

WicSbake ». reine Weine , prima Apfelwein
Schönes Vereinslolai mit Klavier. Billard-
9075 Frau Marie Hardt , W » e„

früher ,,Karlsruher Hof".

Zirm„lestrere Wssklstie", WlllWraße.
Zum Andreasmarkt empfehle:

Gans mit Kastanien Has im Topf Rrhziemee
Rehragout u. s. w.

1250 Wilhelm Nöhrig-

\Jum Herzog von Nassau
Bismarckring

Empfehle während der AndrcaSmarkttagen:

Gänsebraten, Rehbraren, Hasenbraten»
Rehragout, Hasenpfeffer Gänseklcin,

sowie anderweilige reichhaltige Speiscnkarte.
Es ladet sr dl. ein  _ M I . Seul . ^

Rkstlmrationm .Lans äaltzs"«
Ludwig raste H.

Donnerstag Meizelssppc,
wozu freundlichst einlabct Her »!. W itht'^

? Waren Sie ? j
mit dem Schleifen Ihrer Schceren, Tisch», Taschen- u. Nasirmeffer.
Revara'uren an Messerputzniaschinen »Fleischmaschinen , Kaff"
mülilcn »nd sonstige Gegenständen bisher nicht zufrieden, so
Sie einen Versuch bei

Pb . KräniGP , Webergasse 3 . Hof vechtS,
und Wellritzstratzc » 8 . 1. Etage , kein Lade ».

II auslaa fitnn grs-
Artikel zu staunend billigen Preisen ;

i>» Neuen billigen Bazar, WA
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